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Amerikanische komiMou.
(Don unserem Neuyorker Korrespondenten.)

v.-l. Neuyock , 10. Juni .
Es macht allmählich den Eindruck, als ob die

Lerworfeicheit der Neuyorker Polizei niemals
vollständig bekannt werden würde . Beinahe
jeder Tag bringt neue Enthüllungen , die die

^ vorangegangenen überbieten . Merkwürdiger
E Werse wirft sich der Bürgermeister William

I . Gaynor , der sich als ein ausnahmsweise tüch¬
tiger Verwaltungsbeamter erwiesen hat, zum
Verteidiger der Polizei auf . Die Stadtverord¬
neten haben durch einen Ausschuß die Zustände
untersucht , und nun den Bürgermeister ersucht ,
den Polizeikommissär Rhinelander Waldo ab¬
zusetzen, weil dessen Unfähigkeit klar bewiesen ist.
Darauf antwortet Gaynor mit unflätigen
Schimpfereien , nennt die Stadtverordneten
winzige Schurken , die nicht wert sind , daß man
sie beachtet, und lobt Waldo bis in die Puppen .
Run ist es richtig, daß die Neuyorker Stadtver¬
ordneten im Durchschnitt nicht viel wert sind . Sie
gehen , wie fast alle amerikanischen Beamten , aus
allgemeiner Volkswahl hervor und sind der
Mehrzahl nach kleine Politiker mit mangelhafter
Bildung . Ihre Befugnisse sind deshalb fort¬
während beschnitten worden , bis sie jetzt eigent¬
lich beinahe überflüssig geworden sind . Gegen¬
wärtig aber sitzen zufällig eine Anzahl tüchtiger
Männer von gutem Ruf im Stadtrat , und da
sich ihre Anklagen gegen Waldo auf vollgültige
Beweise stützen , ist die Haltung des Bürger¬
meisters unberechtigt und wird auch allgemein
scharf verurteilt .

Der Polizeikommissär Rhinelander Waldo
stammt aus einer alten und angesehenen Neu¬
yorker Familie . Er hat die Universität besucht
und ist von guter Erziehung und Bildung . Er
besaß politischen Ehrgeiz und beging den Fehler ,
der gerade solchen Leuten oft zum Verderben
gereicht, sich den gewerbsmäßigen Politikern aus¬
zuliefern , um schneller vorwärts zu kommen. Er
glaubte , die Parteimaschine könne chm wert¬
vollere Dienste leisten, als die eigene Unabhängig¬
keit und Pringipientreue . Den geriebenen Bur¬
schen, die ihm schmeichelten und goldene Berge
versprachen, war er nicht gewachsen. Sie ver¬
leiteten ihn zu einer Torheit nach der anderen,
und er war wie weiches Wachs in den Händen
der korrupten Polizeioffiziere , die alle Schliche
kannten und ihn buchstäblich an der Nase herum¬
führten. Besonders klug ist er wohl nicht , aber
es ist auch ein ganz ausnahmsweise scharfer
Verstand erforderlich, um die Leute zu durch¬
schauen , die das über die gange Stadt aus¬
gebreitete Netz der Korruption gesponnen haben.

Auf die Angriffe des Bürgermeisters haben die
Stadtverordneten mit der Veröffentlichung von
Taffachen geantwortet , die in der Tat haar¬
sträubend genannt zu werden verdienen . Der
Polizeikommissär hat aus den Archiven Tausende
von Photographien und Signalements von Ver¬
brechern entfernen und vernichten , lassen, weil
chm eingeredet wurde , es wäre unrecht, Leute
an den Pranger zu stellen, die sich vielleicht ge¬
bessert hätten ; er hat angeordnet , daß nur über¬
führte Verbrecher nach ihrer Verurteilung photo¬
graphiert werden sollen, und nicht, wie das bis¬
her geschah , alle der Polizei als gewohnheits¬
mäßige Verbrecher bekannten Personen nach
ihrer Festnahme , und er hat das ganze Personal
der Geheimpolizei gewechselt, so daß die frühe¬
ren Detektivs jetzt Patrouillendieifft versehen
und an ihre Stelle Neulinge getreten sind . Die
Versetzungen erfolgten zum großen Teil auf
Empfehlungen von Politikern , ohne daß die
Fähigkeiten der Polizisten in Erwägung gezogen
wurden . Dadurch trat natürlich eine völlige
Demoralisierung - es Dienstes ein und die Zahl
der Verbrechen häufte sich in erschreckender Weise.

Das ist aber noch lange nicht das Schlimmste .
Es ist jetzt festgestellt, daß die Geheimpolizei
unter Zuhilfenahme der Verbrecher vorzügliche
Geschäfte gemacht hat . Sie engagierte Ein¬
brecher , die ihre Spießgesellen veranlaßten , Ein¬
brüche ausguführen , von denen die Polizei vor¬
her benachrichtigt wurde . Sobald die Diebe im
Besitz des Raubes waren , tauchten die Detektivs
auf, die sich in der Nähe versteckt hatten, und
verhafteten die ganze Gesellschaft. Dadurch
setzten sie sich in den Ruf besonderer Tüchtigkeit,
gleichzeitig legten sie aber ttvtürlich Beschlag auf
die gestohlenen Waren , und bis diese wieder in
den Besitz der rechtmäßigen Eigentümer kamen,
war immer ein ganz beträchtlicher Prozentsatz
verschwunden. In einem Falle bestand die Beute
in Straußenfedern im Werte von 20000 »st,
und die Einbrecher konnten nichts davon zur
Seite gebracht zu haben , denn sie wurden fest¬
genommen , ehe sie den Laden verlassen hatten ;
die Polizei lieferte indessen nur etwas über die

Hälfte der Quantität ab . Alle Reklamationen
blieben fruchtlos, und schließlich mußte die Ver¬
sicherungsgesellschaft den Verlust ersetzen .

Zudem wurde nachgewiesen , daß der erste
Hilfskommissär, der als Chef der Geheimpolizei
fungiert , an Liesen Methoden direkt beteiligt
war . Als es sich darum handelte , einen dieser
Einbrüche auf Bestellung in Szene zu setzen,
zahlte er dem Vermittler erst 100 -4t, damit dieser
die erforderlichen Werkzeuge kaufen konnte, und

dann , nachdem das Werk gelungen , noch 400
Mark . Und dieser Hilfskommissär , dessen Name
Dougherty ist und der früher ein Privatdetcktiv -
bureau betrieb, weigerte sich, vor dem Stadttat¬
ausschuß zu erscheinen und Aussagen zu machen,
weil man von ihm verlangte , er solle einen Re¬
vers des Inhalts unterzeichnen, daß er seine
Bereitschaft, die Wahrheit zu sagen , nicht als
einen Einwand verwerten werde , falls kriminelle
Anklagen gegen ihn erhoben werden sollten.

IHMlMMt >1« „XlMlllM MllM"
(Nachdruck »ur mit gm-aer QuaUmmgabe geftattrv.

Jas Valkanchaos .
Aus der gespannten chaotischen Lage aus der

Balkanhalbursel kristallisieren sich heute zwei feste
Punkte heraus , die man als Anhalt für die Beuttei¬
lung der möglichen Weiterentwicklung bettachten
kann. Diese sind erstens die bessere Stimmung der
Börse auf Nachricht von serbischen Käufern in Prag
und Berlin , zweitens die damit in Zusammenhang
stehende Ansicht in Wiener Kreisen, daß Serbien noch
im letzten Augenblick nachgeben werde, in der Er¬
kenntnis, daß es gegen Oesterreich nichts durchsetzen
könne und einen Rückhalt an der Donaumonarchie
suchen müsse. Diese etwas plötzlich kommende und
mit Vorsicht zu genießende Meinungsänderung findet
eine Stütze in einem Artikel der Belgrader ,/Tttbuna " .
In einer Besprechung der Beziehungen zwischen
Oesterreich-Ungarn und Serbien führt das Blatt aus,
daß Serbien tatsächlich eine Besserung dieser Be¬
ziehungen anstrebe und freiwillig aufrichtig eine ihm
dargereichte Freundeshand ergreifen würde . Oester¬
reich-Ungarn möge die Hand ausstrecken und werde
sich dann überzeugen, daß Serbien eine aufrichtige
Freundschaft mit der mächtigen Nachbarmonarchie zu
schätzen und zu würdigen wisse.

Als dritter Moment kommt die Meldung aus Wien
hinzu, bulgarische Staatsmänner verhandelten mit
dem dortigen türkischen Botschafter über ein bulga¬
risch-türkisches Abkommen. Diese Nachricht deutet
darauf hin, daß auch im Falle friedlicher BeileMng
der Differenzen der Balkanbund aufhören wird zu
existieren . Bulgarien setzt alles daran, der ruffischen
Bevormundung sich zu entziehen und diese Politik
entspricht dem Wiener Standpunkt . Oesterreich will
Nichts anderes , als daß die Balkanstaaten ganz selb¬
ständig find und von keiner Macht als willenlose An¬
hängsel bettachtet werden können.

Auf diese Weise erhält sich das Gleichgewicht auf
dem Balkan von selbst und Oesterreich ist in der Lage,
seine wirtschaftliche Politik in den Dalkanstaaten er¬
folgreich zu führen . Auch für uns wäre diese Lösung
wünschenswert, da unser wirtschaftliches Interesse
mit dem Oesterreichs Hand in Hand geht.

Es ist aber natürlich ganz ungewiß , ob die Weiter¬
entwicklung ! sich in dieser Weise vollzieht, da die Situa¬
tion sich jeden Augenblick ändert . Fürs erste möchten
wir an einen friedlichen Ausgang noch nicht recht
glauben .

Folgende Drahtmeldungen liegen vor :
Belgrad, 23 . Juni . Das serbische Preßbureau ver¬

öffentlicht in seinem Bulletin drei serbische No¬
ten an die bulgarische Regierung . Die erste
bezieht sich auf den serbischen Vorschlag einer Ver¬
tragsrevision , die zweite enthüll den Vorschlag
Serbiens , zu demobilisieren und den Effektiv -
beftand der Truppen auf ein Viertel herabzu¬
setzen : die dritte Note, die gestern übergeben wurde,
ist die serbische Antwort auf die bulgarische Note, in
der die bulgarische Regierung der Demobilisierung
nur bedingungsweise zustimmt . In der
serbischen Note wird erklärt, die serbische Regierung
Halle ihren Vorschlag aufrecht, daß man sofort zu
einer bedingungslosen Demobilisierung
schreiten solle und daß die Ministerpräsidenten der
vier Balkan ft aalen , in Petersburg Zu¬
sammenkommen sollen , um sich zu verständigen. Wenn
man nicht zu einem Einvernehmen gelange, solle das
Schiedsgericht entscheiden und zwar auf einer
neuen und breiteren Grundlage , die alle Fragen über
das Condominium umfaßt , ohne die Lebensinteressen
Serbiens zu berühren . Diese Lösung soll zwischen
Serbien und Bulgarien einerseits und Serbien , Mon¬
tenegro und Griechenland andererseits versucht wer¬
den.

Sofia , 22. Juni . Das Blatt „Bulgaria " erklärt, die
Ablehnung der bulgarischen Vorschläge betreffend die
Demobilisierung schließe die Phase der diploma¬
tischen Verhandlungen zwischen Bulgarien und
Serbien ab . Es bleibe nun noch übrig, ein wirk¬
sameres Mittel zur Regelung der Differenzen zu
finden. Dieses Mittel werde Bulgarien zu finden
wißen, denn es sei entschlossen, in der Verteidigung
seines Rechtes bis ans Ende zu gehen.

Sofia, 22 . Juni . Der serbische Gesandte Spalai -
ko witsch ist gestern abend nach Belgrad abgereist .

Athen, 22 . Juni . Die „Agence d'Athenes" meldet
aus Salonik : Nach der Abmachung , die zwischen
dem General Iwan off und dem Generalstabschef
Obersten Dusmani über die Trennungslinie getroffen

worden war , sollten die Bulgaren wie die Griechen
sich innerhalb drei Tagen aus den von ihnen besetzten
Gebieten jenseits der Linie zurückziehen . Die
Griechen erfüllten die Abmachung , während die Bul¬
garen einen wetteren dreitägigen Aufschub und, als
die Frist abgelaufen war , nochmals einen dreitägigen
Aufschub verlangten. Obwohl die Fristen , die ihnen
gewährt wurden, alle bereits abgelaufen sind , Hallen
die Bulgaren noch die Gebiete, die sie räumen sollten ,
besetzt . Darunter befinden sich die Höhen von Han -
sali , die sie nicht aufaeben wollen. Am 19 . Juni
kam sogar eine bulgarische Patrouille von 15 Mann
von da herab und wandte sich gegen die griechischen
Vorposten , die sich verteidigten. Eine Abteilung Ser¬
ben kam den Griechen zu Hilfe ; sie wurde von den
Bulgaren mit Schüssen empfangen und ein serbischer
Sergeant wurde dabei verwundet. Die Griechen
hatten keine Verluste . Schließlich zogen sich die
Bulgaren zurück, ihre Verwundeten mitnehmend.

Sofia . 22 . Juni . Das Regierungsblatt „Mir "

schreibt : Wir sind zu der Erklärung ermächtigt, daß
die vom ,Zemps " veröffentlichte, wahrscheinlich aus
serbischer Quelle stammende Inhaltsangabe des
serbisch - bulgarischen Bündnisvertra¬
ges und das Zusatzabkommen falsch und
tentenziös entstellt sind. Die Klauseln der Mili¬
tärkonvention vom 29 . Juni 1912 sind dann ohne die
wesentlichen Abänderungen und Zusätze ziüiett , die
durch die Vereinbarung der beiden Generalstäb« er¬
folgt find . Im Artikel 2 des geheimen Aufatzabkom -
mens ist die Verpflichtung Serbiens , jen¬
seits der Linie Golemorsch — Ochriad -
see nichts zu verlangen , absichtlich weg -
gelassen . Nun ist es aber diese Verpflich¬
tung , welcher sich Serbien entziehen will,
was Bulgarien sich entschieden weigert anzu¬
nehmen,

f. Wien, 23 . Juni . (Eig . Drahtbericht .) Zwischen
den inkognito hier anwesenden bulgarischen Staats¬
männern Geschoss und Wassewitsch und dem
hiesigen türkischen Botschafter Hilmi Pascha wer¬
den seit mehreren Tagen eifrige Verhandlungen ge¬
führt, angeblich um ein bulgarisch - türkisches
Abkomme nzu Stande zu bringen .

Neue Kabinettskrise in Serbien .
(Eigener Drahtbericht.)

b . Belgrad . 23 . Juni . Die Regierung
hat wegen Meinungsverschiedenheiten zwischen
Pasitsch , der die Verhandlungen mit Bul¬
garien weiter führen wollte , und den übrigen
Kabinettsmitgliedern , die die sofortige Aktions -
Politik der Militörpartei vertreten , demis¬
sioniert . Es verlautet , daß Pro titsch
das Präsidium und der Bukarester Gesandte das
Ministerium des Aeußern übernehmen werde .
AllesdrängtzursofortigenAktion .
Pasitsch hatte vorher noch den Mitgliedern der
radikalen Partei erklärt, daß er absolut nicht von
dem Verlangen nach einer Derttagsrevision ab¬
gehe.

Eine russische Formel .
Sofia . 22. Juni . Einer Meldung der „Frankfurter

Zeitung" zufolge heißt es , daß Rußland folgende
Lösung des serbisch-bulgarischen Streites vorschlage :
Grundsätzlich wird Bulgarien recht gegeben, in¬
dem ihm die ganze unbe st ritten « Zone in Maze¬
donien zugesprochen wird . Die bestrittene Zone
fällt ganz Serbien zu . Um aber diesem eine
moralische Genugtuung zu geben, wird ihm von der
unbestrittenen Zone ein Gebiet in der Richtung auf
Weles hin zugesprochen . Dafür soll an Bulgarien
aus ethnographischen Gründen ein gleich großes Ge¬
biet in der Umgebung von Dibra fallen.

Arabische Dünsche .
(Eigener Drahtbericht.)

b . Paris , 23 . Juni . Der Kongreß syrischer
Araber hat seine Arbeiten abgeschlossen . Man for¬
dert von der ottomanischen Regierung folgende Zu¬
geständnisse : Die Amtssprache soll in allen
arabischen Bezirken arabisch sein ; sämtliche Be¬
amten sollen unter allen Umständen dort arabi¬
schen Stammes sein ; von den sämtlichen
Einkünften soll die Hälfte an die Reichs¬
regierung abgeführt werden, die andere Hälfte für
die Beamten selbst verwendet werden.
Zwischen christlichen und mohammedanischen Arabern
soll volle Rechtsfreiheit bestehen.

weitere Depeschen siehe Seite 4.
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Genau so handelten fast alle anderen Polizei -
beamten , die '

vorgeladen waren , und gestanden
dadurch also indirekt zu, daß sie guten Grund
hatten , die Beantwortung der ihnen vorgelegten
Fragen zu verweigern . Als - er Polizerkommis -
sär ersucht wurde , seinen Leuten klar zu machen,
daß sie sich stellen müßten, wenn sie nicht in den
Verdacht kommen wollten , Verbrecher zu sein,
weigerte er sich einzuschreiten. Wir haben somit
eine Polizei , deren Offiziere zum größten Teil
zugegeben haben, daß sie es nicht wagen dürfen ,
Aussagen zu machen, weil sie sich dadurch der
Gefahr krimineller Verfolgung aussetzen.

Die Stadtverordneten haben ermittelt , daß
städtische Detektivs sich mit Firmen in Verbin¬
dung gesetzt haben, von denen sie glaubten , daß
sie in Verlegenheit wären . Sie machten ihnen
den Vorschlag, einen Einbruch ausführen zu las¬
sen , damit die betreffende Firma , auf die dadurch
entstandenen Verluste gestützt, die Gläubiger um
Stundung ihrer Forderungen angehen oder
einen anständigen Bankerott machen könnte.
Natürlich geschah das nicht umsonst, vielmehr
ist in einem Falle nachgewiesen, daß der Vor¬
schlag nur abgelehnt wurde , well die Forderung
der Detektivs so hoch war , daß der Firma nichts
übrig geblieben wäre . Wenn man diese Einzel¬
heiten erfährt, so wundert man sich nicht mehr
darüber , daß Detektivs mit 6000 -4t Gehall
eigene Häuser besitzen und Automobile zur Ver¬
fügung haben.

Diese neuen Enthüllungen haben natürlich
großes Aufsehen erzeugt urck» die Korruption der
Polizei wird unzweifelhaft bei der Wahl eines
neuen Bürgermeisters im nächsten Herbst eine
große uiü» vielleicht entscheidende Rolle spielen,
wenn auch nicht verschwiegen werden kann , daß
ein großer Teil der Bevölkerung die Sache sehr
ruhig ansieht und die Unehrlichkeit der Beamten
als ein Uebel bettachtet, das doch nicht ausge¬
rottet werden kann.

Deutsches Reich.
Die hessischen Mtnationalliberalen .
(Bon unserem Darmstabter Mitarbeiter .)

Okkttti » vst äivisa in partes trss — so kann man
nach Cäsars berühmtem Vorbild beginnen , wenn
man von den hessischen Nationallibera -
l e n berichten will . Die drei Richtungen der hessi¬
schen nationalliberalen Landespartei haben wir
kürzlich im „Karlsr . Tagbl . " ja bereits geschildert.
Heute ist von einem Vorstoß zu melden , den die
altnational liberale v. Heyl-Beckersche
Richtung scheinbar in dos Herrschaftsgebiet der bei¬
den anderen Richtungen plant . Hessen war bisher
nach den drei Richtungen innerhalb der national -
liberalen Parteien in folgende drei Teile geteilt :
das südliche Starkenburg und der grüßte Teil
Rheinhessens (die Reichstagswohlkreise Worms -
Heppenheim und Bingen-Alzey) gelten als alt¬
nationalliberale Parteidomäne : den mittleren und
südöstlichen Teil der Provinz Starkenburg (die
Wahlkreise Darmstadt -Groß -Eerau und Erbach-
Bensheim ) und in Oberhessen, gewissermaßen als
Exklave , den Wahlkreis Friedberg -Büdingen hat
die Osannsche Richtung der Landespartei inne ;
das übrige Oberhessen und in Starkenburg Offen-
bach -Dieburg , in Rheinhessen Mainz -Oppenheim be¬
herrscht die sogenannte freie Vereinigung
der nationalliberalen Landespartei . Diesen Besitz¬
stand erkannten die drei Richtungen bisher still¬
schweigend an . Von einigen wenig ernsthaften Vor¬
stößen der freien Vereinigung in Osannsches Gebiet
abgesehen, wurde der Statusquo nicht gestört . Das
soll jetzt scheinbar anders werden .

Die Altnationalliberalen gehen zur Propaganda
über und die Landeshauptstadt haben sie
sich hierfür ausgesucht. An Stelle der „Süddeut¬
schen Nationalliberoien Korrespondenz " in Frank¬
furt a . M ., die jetzt ihr Erscheinen einstellt; soll in
Darmstadt , wie das offizielle Heylsorgan , die
„Wormser Ztg .

"
, meldet, ein altnational -

liberales Zeitungsunternehmen ent¬
stehen — in Darmstadt erzählt man , daß es sich
um keine Neugründung handelt , sondern daß eine
bereits bestehende Tageszeitung (die „Neuen
Hessischen Volksblätter "

) in die v . Heyl -
Beckersche Richtung übergeleitet werden soll. Diese
neue altnationalliberale Zeitung in Darmstadt soll
dann die „Wormser Ztg." unterstützen in ihrem
Kampf „wider den Ruck nach links , wider diesen
bedrohlichen Abrutsch ins Demokratische bis Sozia¬
listische" — wie das Wormser Blatt sich ausdrückt .

Der Hecht kommt in den Karpfenteich . Bei dem
Vorrücken der „Wormser Ecke " kann es da im
hessischen nationalliberalen Blätterwald « manche
Stürme geben . _

Der bayrische Minister v. Aeilihsch und die Dahl¬
reform in Bayern. In einem Nachruf widmen die
„M . N . N .

" dem f Minister folgende auch für Ba¬
den interessante Ausführungen : „Freilich
konnte Graf Feilitzsch seine Anschauungen auch dann
und wann einmal revidieren oder einem Mehrheits¬
beschluß unterordnen. Ein solches System hatte seine
Vorzüge , naturgemäß hatte es aber auch seine Nach¬
teile , besonders als mit der Bedächtigkeit des Alters
auch die ehedem so starke Initiative dem Siebzigjährigen
zu erlahmen begann . Bor allem zeigte sich das bei
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dem letzten großen Werk seiner Ministertätigkeit —bei - er Wahlreform . Hatten sich schon - re
Parteien durch das törichte Schlagwort vom „Wahl¬rechtsraub" völlig verblüffen und von dem einzig
richtigen Ziel des Proporzwahlsystems
abdrängen lassen , so wich auch Graf Feilitzsch Schrittum Schritt vor dem Ansturm von Rechts und Links
zurück, bis er zuletzt auch den Widerstand gegen die
gesetzliche Festlegung der Wahlkreise aufgab, ja sogarerklärte, das Odium der oerordnungsmäßigen Wahl¬
kreiseinteilung nicht länger der Regierung aufbürdenlaßen zu wollen. In der Folge machte er allerdings
auch kein Hehl daraus , daß er das heutige
Wahlgesetz mit der ganzen Misere , die es
gebracht, mit der Entrechtung der Mehrzahl der Wäh¬ler zugunsten einer Minderheitan Zahl und
Leistungskraft, mit der üblen Festlegung schließlichder gesamten Landespolitik im Geiste einer einzigenund noch dazu einseitigen Partei , als durchaus ver¬
fehlt betrachte . Als Greis an Jahren fühlte er sichbei der letzten stürmischen Wahlbewegung noch stark
genug, zu erklären, daß die Wahl eines Sozialdemo¬kraten als Akt der Notwehr gegen die Vergewal¬
tigung aller Parteien durch das Zen¬trum auch dem loyalsten Staatsbürger eine Selbst¬
verständlichkeit sein müsse, wo die wahltaktische Ab¬
machung eine solche Abstimmung verlange.

"

Varkeikage der Linken.
Landesversammlung der Nationalliberalen

Partei Badens.
* Karlsruhe, 22 . Juni . Die außerordentliche Lan¬

desoersammlung der Nationalliberalen Partei wurde
gestern nachmittag im Saale des Krokodil durch eine
Sitzung des Engeren Ausschusses einge¬leitet. Nach Mündiger Beratung wurde das Ab¬
kommen zwischen der Nationalliberalen Partei , der
Fortschrittlichen Volkspartei und der Sozialdemokratie
für die Stichwahlen und das zwischen den beiden li¬
beralen Parteien getroffene Abkommen für die Haupt¬wahlen einstimmig angenommen .

Die Landesoersammlung selbst begann heute vor¬
mittag nach 10 Uhr.

Die Versammlung wählte einstimmig auf Vorschlagdes Parteichefs als 1 . Vorsitzenden Landtagsabgeord¬neten König , als 2. Vorsitzenden Reichstagsabg.
Kölsch , als 1 . Schriftführer Benzinger -Mann¬
heim, als 2 . Generalsekretär Schroaler .

Landtagsabgeordneter König führte aus : An die
Lösung der Frage des Wahlabkommens kann nicht
herangetreten werden mit gefühlsmäßigen Stimmun¬
gen, sondern mit ruhiger, sachlicher, verstandesmäßiger
Ueberlegung. Es soll ein jeder einzelne Vertreter
eines Wahlkreises an die Sache Herangehen , nicht
bestimmt durch die Frage : „Was nützt meinem Bezirkein Abkommen ? "

, sondern mit der viel tieferen
Frage : „Was liegt im Interesse der Partei ? Was
fördert das Interesse des Landes ? " Der Blick ist
auf das Ganze zu richten . Unsere Partei siehtin diesem Jahre auf ein SOjähriges Bestehen im Ba¬
dener Lande zurück. Während dieser langen Zeithaben gewechselt die Methoden, alte Wege wurden
verlassen und neue Wege wurden beschritten : unge -
ändert aber ist geblieben und wird bleiben das Ziel:der badischen Politik eine gute liberale Richtung zugeben. Das sei auch das Leitmotiv der heutigen Ver¬
sammlung. (Lebhafte Zustimmung.)

Parteichef Rebmann , stürmisch begrüßt, schil¬derte die derzeitige politische Lage in Baden.Den Gedanken, für den ersten Wahlgang einen
Großblock abzuschließen , habe man fallen lassen und
dafür sei dann der Kleinblock zwischen der Fortschritt¬

lichen Volkspartei und der Nationalliberalen Partei
geschlossen worden, ferner habe man für die Stich¬wahlen die Sozialdemokraten gebunden, damit sienicht mit anderen Parteien Zusammengehen können .Mit den Ergebnissen der Wahlen von 1905 und 1909konnte man zufrieden sein, denn in den BadischenLandtag zog eine Mehrheit ein , die im Grunde liberal
gestimmt war . Diese Mehrheit war aber so lose unolocker, daß die Nationalliberale Partei jeden Augen¬blick die radikalen Ausschreitungen von rechts und vonlinks verhindern konnte , die Nationalliberale Parteiwar und blieb das Zünglein an der Wage. So war
es möglich, daß die Regierungs- und Verwaltungs¬
geschäfte des Landes in ruhige, gleichmäßige und frei¬
heitliche Bahnen gelenkt und dort auch erhalten wer¬den konnten . Die Hauptfrage sei die , in welchemSinne solle in den nächsten vier Jahren in Baden
regiert werden. Die Nationalliberalen sind der Mei¬
nung, im Lande Baden könne nur badisch re¬
giert werden, und badisch regieren heißt gutlibe -ral regieren. Das Zentrum mache die größten und
höchsten Anstrengungen, eine Mehrheit für sich zu ge¬winnen . Die Taktik Wackers zeige, daß seine Parteiden jetzigen Augenblick für den letzten ansehe , in dem
sie imt Erfolg auf ihr Ziel hinarbeiten könne . Das
Zentrum setze alle Hebel in Bewegung, um in den
Landtag eine klerikal - konservative
Mehrheit hineinzubringen. Ginge dieser Wunschin Erfüllung, so bekämen wir in Baden dieselben Zu¬
stände , wie sie in Bayern bestehen . Es wäre nicht
ausgeschlossen, daß , wenn Baden auch noch klerikal
regiert würde, von Straßburg bis Wien ein
einziger großer Block klerikaler Regierungen sich aus¬breiten würde. Für das Reich ergeben sich daraus un¬
günstige Perspektiven. Pflicht der Nationalliberalen
Partei sei es , derartige Zustände zu verhindern. Durchdie oorgesthlagenen Wahlabkommen sei dies möglich.Die Wackersche Taktik laufe darauf hinaus , den Na¬
tionalliberalen bei den Hauptwahlen einige Wahlkreise
zukommen zu lassen, um ihnen dann bei den Stich¬
wahlen um so mehr abnehmen zu können . Die Diffe¬
renz, die dadurch entstehe , reiche gerade aus , um eine
klerikal-konservative Majorität herbeizusühren. Die
Wackertaktik sei eine Spekulation auf die Charakter¬
losigkeit. Der Redner gibt der Hoffnung Ausdruck ,daß kein nationalliberaler Mann sich von Klerikalen
oder Konservativen gegen seine eigene Partei als
Kandidat aufstellen läßt . Dies sei nicht nur mehr eine
Frage des Taktes, sondern eine Frage der persön -
lichen Ehre . Ich erinnere Sie nur an den Na¬
men Pforzheim und an den Tag , an dem das
Zentrum seinen Uriasbrief Dr . Frank im
Landtag auf das Putt legen lieh und den Abgeord¬neten Wittum auf das schnödeste verraten und im
Stiche gelassen hat . (Lebhafte Zurufe .) Redner be¬
sprach sodann noch den Proporz , der die Gewähr
dafür biete , daß in Baden auch in Zukunft liberal re¬
giert werden könne . Durch das Proportionalwahl¬
verfahren werde die nationalliberale Partei nicht
Verluste erleiden, sondern im Gegenteil, sie wird nochan vielen Orten eine große Anzahl von Stimmen her¬
ausholen können . Zum Schluß betonte Redner, daß
auch dieses Abkommen an dem Charakter der national¬liberalen Partei nichts ändern kann . Das vaterlän-
ländische Empfinden unserer Partei werde nicht im
geringsten durch dieses Tun abgeschwächt .

Redner erntete stürmischen Beifall.
Nach einer kurzen Aussprache wurden die beiden

Wkommen : Das zwischen der Nationalliberalen Par¬tei und der Fortschrittlichen Volkspartei und auch das
zwischen den drei Linksparteien vereinbarte mit allen
gegen 7 Stimmen angenommen.

Im Anschluß hieran sprach Abgeordneter Pfef -
kerle eingehend über die gegenwärtige Notlageder Rebbauern , hervorgerufen durch die in den
letzten Jahren eipgetretenen Mißernten durch Frost¬

schäden. Der Vortrag erhielt den Niederschlag in der
nachfolgenden von den Abgeordneten Pfefferte und
Koger in Verbindung mit Rebbauern oorgeschlage -
nen Entschließung :

„Die am 22 . Juni in Karlsruhe tagende Landes¬
oersammlung der Nationalliberalen Partei hat nach¬
stehende Entschließung einstimmig angenommen.Der Weinbau hat in den letzten Jahren nur Miß¬ernten zu verzeichnen gehabt. Dadurch ist der grö¬
ßere Teil der rebbautreibenden Bevölkerung in
große Notlage geraten . Der Rebbesitz wird immer
mehr entwertet und verschuldet . Abhilfe kann nur
durch weitgehende Maßnahmen der Regierung ge¬
schaffen werden. Der Rebbauer ist ein wichtigesGlied des landwirtschaftlichen Mittelstandes, die Er¬
haltung dieses Standes liegt im allgemeinen Staats¬
interesse . Die Nationalliberale Partei hält es des¬
halb für geboten, daß in den gegenwärtigen schwieri¬
gen Zeiten dem Rebbau weitgehende staatliche Un¬
terstützung zuteil wird. Folgende Maßnahmen kom¬
men in Betracht: 1 . Steuererleichterung wegen der
Mißjahre . 2. Abgabe von Kunstdünger an die be¬
dürftigen Rebbauern unter dem Selbstkostenpreis.
3 . Möglichst billige Beschaffung der Bekämpfungs¬mittel gegen die Rebschädlinge . 4. Untersuchungdarüber, inwieweit ein Teil der Reben unter Mit¬
wirkung von Staat und Gemeinden in anderes Kul¬
turland umgewandelt werden soll. 5 . Versuche in¬
wieweit Verbesserungen der in Baden üblichen Art
des Anbaues der Reben möglich sind. 6 . Weit-
ehende Rücksichtnahme der öffentlichen Kassen auf
ie Notlage im Rebbau.

"
Die Landesversammlung hatte damit ihr Ende

erreicht .
Außerordentliche Landeßversammlung der

Fortschrittlichen Volkspartei Badens.
* Osfenburg, 22 . Juni . Die heute nachmittag hier

abgehaltene außerordentliche Landesoersammlung hat
nach einem Referat von Professor R . Helbing aus
Karlsruhe über die endgültige Beschlußfassung der
Taktik bei den bevorstehenden Landtagswahlen ein¬
stimmig und debattelos dem Wahlabkommen zuge -
stimmtz

Die Versammlung nahm sodann in der Angelegen¬
heit der Absetzung des Gerhart Hauptmann -Festspielsin Breslau eine Resolutton an , in welcher einmütigund entschieden Einsprache gegen die aus reaktionären
Gründen erfolgte Einstellung der Aufführung des
Jahrhundertfestspiels in Breslau erhoben wird . Die
Versammlung erblickt in der Tatsache , daß die Freiheitder Kunst und Wissenschaft höfischen Rücksichten ge¬
opfert wurde, einen bedenklichen Schritt, der dem An¬
sehen Deutschlands in der gebildeten Well eine schwere
Wunde geschlagen hat. Die Versammlung spricht ihr
tiefstes Deoauern darüber aus , daß der Magistrat einer
Stadt , die in der Befreiungstat des deutschen Volkes
von 1813 eine hervorragende geschichtliche Rolle ge¬
spielt hat, es dem Wunsch „von Oben " gegenüber nicht
kategorisch ablehnte, eine Dichtung der weiteren Auf¬
führung zu entziehen, die die Großtat des deutschen
Volkes in das Licht der historischen Wahrheit ruckt.
Die Versammlung hofft, das deutsche Volk möge aus
dem beklagten Breslauer Vorfall die weise und zett¬
gemäß« Lehre ziehen , für die Zukunft Feste und Ver¬
anstaltungen nicht mehr höfischem Protektorat zu un¬
terstellen.

Außerordentlicher Parteitag der Badischen
Sozialdemokratie.

* Freiburg , 22. Juni . Am Sonntag fand hier ein
außerordentlicher Parteitag der Badischen Sozial¬
demokratie statt, der von 134 Delegierten und fast
sämtlichen Abgeordneten der P̂artei besucht war und

Erstes Blatt.
hauptsächlich zu den kommenden Landtagsw^ kT7
Stellung nahm.

Der Vorsitzende Dr . Frank kennzeichnete im Hj„blick auf den bevorstehenden Wahlkampf die Ford»
'

rungen der Sozialdemokratie, betonte deren Unabhängigkett von den anderen Parteien und der Reai»rung . Von einem Grohblock im ersten Wahlgang jäman deshalb abgekommen, weil jeder Parteigenossedas Bedürfnis habe, zunächst für seine eigene
zu stimmen . Man habe aber auf andere Weise hi,Abwehr einer klerikal-konservativen Mehrheit oersucht. Die Sozialdemokratiemüsse mit der liberalen unddemokratischen Partei Zusammenwirken . In diesen ,Jahr sei allerdings die Sache ein klein wenig vx.wickelt, infolge der Zentrumstaktik, die dahin ausgeheeinen Großblock zu vernichten , indem man von Zen-trumsseite schon im ersten Wahlgang da und dort -enGegner der Sozialdemokratie unterstützen und so herSozialdemokratie ihre Mandate entreißen wolle . A»
Großblock im 2. Wahlgang sei dann hinfällig, Umdiesen Plan zu durchkreuzen , haben sich die National¬liberalen und Fortschrittler entschlossen, in verschiebnen Wahlkreisen eigene Kandidaten aufzustellen . Mden zweiten Wahlgang wurde der Großblock beschlos¬sen . Dr . Frank betonte sodann, daß, wenn dieses Ab¬kommen heute von den 3 Parteien gebilligt werde, esfür das Zentrum ein deutlicher Beweis sei , daß Na.tionalliberale und Fortschrittler auf die unerberenrHilfe des Zentrums verzichten . Hätten wir den Pro¬
porz , dann hätten wir die leidigen Bündnisse nichtnötig. Es bedeute einen großen Erfolg, daß sich heutedie drei Parteien demonstrativ einmütig zum Groß-block bekennen. (Stürmischer Beifall .)Sodann wurde ohne Diskussion das Abkommen ein¬
stimmig angenommen, was stürmischen Beifall hervor»rief. — In einem Schlußwort stellte Dr. Frank fest ,daß die Parteigenossen den Ernst der Situation er¬faßt hätten, und daß sie entschlossen seien. Me Kräfteanzuspannen, um dem Freiheitsgedanken zum Siegezu verhelfen.

Der nächste ordentliche Parteitag findet ebenfallsin Freiburg statt.

Die Veihe des Aeldbergkurmes.
Eigener Bericht.

Nun hat auch der Feldberg, Badens höchste Wachseinen massigen Turmbau. Em wahrhaft reckenhaftes,
'

wuchtiges Monument ist es , das da droben , 1500 Meterüber dem Meeresspiegel , auf der weiter - und sturmumtobten Kuppe binnen wenigm Monaten erstand unddas am gestrigen Sonntag in feierlicher Weise seinerBestimmung übergeben wurde. — Lange schon hat mansich mit dem Gedanken getragen , die höchste Erhebungunseres Schwarzwaldes mit einem ihr würdigen Bau¬werke zu krönen . Und als gar vor einigen Jahren der
schlichte , einfache Turin eines nachts durch einen Gewitter¬sturm schwere Beschädigungen erlitt und einen gefahr¬drohenden Zustand anuahm, da wurde es beschlosseneSache , dm baufälligen „Alten" so bald als inöglichdurch eine kräftige, wetterfeste Hochwacht zu ersetzen . Daßdiese m verhältnismäßig kurzer Zeit erstand , um fortanallen frohen Bergfahrern zu wonniger Rast , zur Ausschauauf die gewaltige Höhenwelt zu dienen, das ist das Ver¬
dienst des Bad . Schwarzwaldvereins , besondersseines Präsidenten, Oberbürgermeisters I )r. Thoma unddes Stadtbaumeisters Rudolf Thoma in Freiburg. DurchOpferwMgteit der Ortsgruppen , durch rastlose Zusammen¬arbeit , die Jahre hindurch das schwierige Unternehmen
gestützt und gefördert haben , konnte das Landesdenkmal,auf das wir stolz sein dürfen, entstehen.

Der neue „Friedrich -Luisenturm"
der sich ganz auf Gemeinde Todtnau erhebt und ausGramtgestein hergestellt ist, hat — anders als sein Vor¬
gänger , der rund und nur 12 Meter hoch war — qua-

Eröffnuug der Operetten -Saison.
Am Samstag begann im Jnterims -Sommertheater

in der Städtischen Festhalle die neue Operetten-Saison
unter der Direktion Grunwald .

Zur Eröffnung war „Der liebe Augustin ",
Operette in 3 Akten von Rudolf Bernauer und Ernst
Welisch , Musik von Leo Fall , gewählt worden und
wir wollen gleich vorweg feststellen , daß der Anfang
sich viel versprechend anlietz.

'
Der Einbau des Interims -Theaters in den großen

Saal der Festhalle erweist sich, soweit aus der ersten
Aufführung geschlossen werden kann , als geschickt .
Nur ist der als Zuschauerrvum verbleibende Teil des
Saales zu groß und muß unseres Erachtens ungünstig
auf die Stimmen der Darsteller wirken, denn der
resonanzlose Raum mit den tiefen Seitengalerien
verschlingt den Ton und zwingt zu größerem Stimm¬
aufwand als ein reguläres Theater . Es wäre an¬
gebracht gewesen, wenn man hier einige Verkleidungen
oorgenommen hätte . Es ist übrigens auch jetzt noch
nicht zu spät, das Versäumte nachzuholen, namentlich
müßte das Hintere Drittel des Saales durch eine
herausnehmbare Wand vom Zuschauerraum ab¬
geschlossen werden.

Die Aufführung zeigt , daß der neue Direktor, der
zugleich als Regisseur tätig war , tüchtig gearbeitet
hatte , und aus der ganzen Aufmachung ließ sich das
erfreuliche Bestreben erkennen, das Beste zu bieten.
Soweit sich aus der ersten Aufführung ein Schluß
ziehen läßt , scheint Direktor Grunwald in der
Auswahl seiner darstellenden Kräfte «ine glückliche
Hand gehabt zu haben . Die Uebernahme des fleißi¬
gen und geschickten Dirigenten Paul Heller — die
einzig« aus der verflossenen Direktion Hag'm — kann
gleichfalls begrüßt werden. Unter seiner Leitung
steht ein tüchtiges, leistungsfähiges Orchester , das sich
bereits am ersten Abend als wohldiszipliniert ein¬
führte .

„Der liebe Augustin" ist eine Operette, die weniger
durch sogenannte,/Schlager " als durch die fein« Durch¬
arbeitung der Details und die virtuose Instrumen¬
tierung einer ansprechenden und in den Grenzen des
guten Geschmacks bleibenden Musik — manchmal ist
sie sogar zu sein für die burleske Handlung — sich
überall Anerkennung erworben und volle Häuser ge¬
macht hat . Es ist lobenswert , daß Direktor Grun -
wold seine Tätigkeit mit diesem besseren Genre der
Operette begonnen hat . Seine Inszenierung beweist
künstlerischen Geschmack und das erfreuliche Bestreben,
alles Grobe und Possenhafte, auf billige Wirkungen
Berechnete fern zu halten und Me Feinheiten heraus -
zuarbeiten . Vielleicht hat hierdurch die Mattheit des
Tempos zuweilen allzu sehr gelitten, vielleicht hat
auch noch manches Unfertige der neuen Bühnenein -
richtung Verzögerungen gebracht, jedenfalls dauerte

die Vorstellung bis Mitternacht und die Regie wird
sich der Notwendigkeit nicht verschließen , einige
energische Striche in den Dialog zu »nachen, die
Pausen in den Zwischenakten erheblich zu verkürzen
und im ganzen das Tempo der Aufführung flotter
zu nehmen.

Von der Darstellung wollen wir heute nur sagen,
daß sie durchweg auf der Höhe ihrer Aufgabe stand.
Es wird sich in Zukunft Gelegenheit genug geben,
sich mit den Einzelnen eingehender zu befassen .
Besonders hervorgehoben zu werden verdient die
Gediegenheit und der gute Geschmack, der sich in der
Ausstattung der Bühne und in den Kostümen offen¬
barte . Das Publikum spendete dem Stück , den Dar¬
stellern und dem so erfreulich zutage tretenden Be¬
streben, das Niveau der Operette in Karlsruhe zu
heben , freundlichen Beifall . —t.

Theater und MM.
Großherzogliches Hoflheater.

» Siegfried ." Dem Gedenken Wagners galt auch
die gestrige Vorstellung, di« in einem neuen szenischenGewand erschien . Direktor Wolf , dessen hervor,
ragende künstlerische Befähigung schon öfter mit Wor¬
ten hohen Lobes bedacht werden konnte , hat dem
Wagnerschen Werk nun einen stilvollen malerischen
Rahmen gegeben. Die einzelnen Szenerien zeigen
Größe und Plastik, das Auge erlebt an der Kraftder Farbe und Charakterisierung wahre Freude . In
der Felsenhöhle des ersten Aufzugs kontrastiert das
Düstere des Innern scharf mit dem sehr romantischenWald , der in die öde Behausung grüßt . Eine ge¬
waltige Steigerung gegenüber dem früheren Bild
ist jetzt bei der Neidhöhle festzustellen . Die dunkle
Höhle wölbt sich in großem schweren Bogen . Finster
und drohend ist der Eingang zu dem massigen Felsen-
tor . Auch die einzelnen Teile des Bildes sind wirk¬
sam gestaltet. Besondere Aufmerksamkeit hat man
dem Ungetüm des Lindwurms zugewendet. Wälzte
sich sonst nur ein lebloser Kopf vor den Eingang , so
sieht man jetzt einen wirklichen gift- und feuerspeien¬den Drachen, dessen riesige Abmessungen und gut

! ausgeführte Bewegungen den Eindruck des Komischen
nicht aufkommen lassen. Die Erdaszene ist in ein«
wildzerrissene und gigantisch gegen den Himmel
strebende Felsengegend gelegt. Um die verwitterten
düsteren Schroffen und Schründe hängen graue
Wolkenschleier und geben dem Gangen ein furchtbares
Gesicht. Der Eindruck ist namentlich während des
Sturmes und Unwetters am Anfang der Szene von
packender , schauerlicher Großartigkeit . Das letzte herr¬
liche Bild des Walkürenselsens in seiner wunder¬
vollen Komposition und malerischen Reife ist von der
„Götterdämmerung " her bekannt. Zu diesen deko¬
rativen Großtaten kamen noch die blendenden Licht-
effekte, die das Neugeschaffene mit allen Farben¬
wundern umgeben und so noch bedeutungsvoller wer¬
den ließen. Das Publikum schätzte die wertvollen
Bereicherungen sofort richtig ein und zitierte durch

lebhaften Beifall Direktor und Maler Wolf an das
Licht der Rampe . Eine feierliche Note sollte das
Gastspiel des Kammersängers Pennarini von
Hamburg in die Vorstellung hineinbringen . Der
Gast bot im ganzen eine gute Leistung. Sein Tenor
klingt zwar nicht mehr jugendfrisch , weiß aber hier
und da doch überraschende Wirkungen zu vollbringen.
Als Darsteller fesselt er durch eine sympathische Spiel¬
weise , die dem trotzigen Waldkinde Siegfried einen
Hauch echter Naivität verleiht und eine gefällige
Mutwilligkeit in den Bewegungen . Unsere Solisten
standen in keiner Weis« zurück. Mit bekannter künst¬
lerischer Gestaltungskraft bewältigten ihre Aufgaben:
als Wanderer -Wotan Herr Büttner , Mime Herr
Bussard , Alberich Herr Mechler , Fafner Herr
v . Schwind , Erda Frl . Bruntsch , Brünnhilde
Frau Lauer - Kottlar , Stimme des Waldvogels
Fr . Scheidcr . Die Aufführung leitete Herr Reich¬
wein mit der an ihm gewohnten Routine . Prinz
und Prinzessin Max wohnten dem letzten Akt
an . Gdt.

Heidelberger Lach-Reger-Mfilsefk.
(22 . .bis 28. Juni .)

(Von unserem musikalischen Mitarbeiter .)
I .

Heidelberg, 22 . Juni .
Heidelberg ist Musikstadt geworden. Nicht als ob

die liebliche Musenstadt am Neckarftrande von Hause
aus dazu prädestiniert wäre oder etwa günstigere
Vorbedingungen aufzuweisen hätte als so manch
andere deutsche Staitt . Ein energisches Wollen hat
Hindernisse überwunden und alle Schwierigkeiten
besiegt . Aus einem Nichts schuf Philipp Wolf¬
rum — wie der Münchener Musikschriftsteller Dr.
Louis in seinem lesenswerten Buche „Die deutsche
Musik der Gegenwart " treffend bemerkt — das Heidel¬
berger Musikleben.

Zum fünften Male innerhalb eines Zeitraums von
12 Jahren wird in Heidelberg ein Musikfest größeren
Stils abgehalten . Diesmal gilt es der Muse Bachs
und Regers und soll di« Eigenart , der Zusammen¬
klang und die Verschiedenheit dieser beiden deutschen
Tonsetzer beleuchtet und geklärt werden. Es ist nicht
zu leugnen, daß diese besondere programmatische
Tendenz in weiteren musikalischen Kreisen lebhaftes
Interesse erweckte. Erscheint doch gerade eine solche
Gegenüberstellung geeignet, die Werke des viel¬
umstrittenen Modernen , den man schon mehrfach
einen „zweiten" oder „modernen Bach " nannte , ver¬
gleichend mit den Meisterwerken des großen Leipziger
Thomaskantors zu prüfen . Für eine stilvolle Wieder¬
gabe und restlose Erschöpfung bietet di« künstlerische
Persönlichkeit Dr . Wolfrwns , der durch seine „strich¬
losen " Bachinterpretationen und seine Liberalität
gegenüber unsern Modernen bekannt und gewürdigt
ist, volle Gewähr . In die Leitung der vier großen
Orchesterkonzerte , der eröffnenden kirchlichen und der
Kammermusik-Darbietung teilt er sich mit Max Reger.
Als künstlerische Faktoren stehen diesen beiden Diri¬

genten neben namhaften Solisten ein Festchor von350 Sängern und Sängerinnen sowie das aus Mit¬
gliedern der Hofkapellen Meiningen , Koburg ,Weimar , Altenburg , Mannheim un-
Karlsruhe auf etwa 90 Mitwirkenüe verstärkte
Heidelberger städtische Orchester zurSeite .

Den stimmungsvollen Introitus gab «in gestern
vormittag in der Peterskirche abgehaltenes Kirchen¬
konzert , das ausschließlich auf den Fundamental-ton I . S . Bach gestimmt war .

Herr Hermann Poppen eröffnet« es mit dem
Präludium und Fuge In C-Moll . Leider gab es
gleich zur Eröffnung eine unliebsame Unterbrechung .
Kaum waren die machtvollen Einleitungstatte ver¬
klungen, - a war der Spieler genötigt abzubrechen,da erst eine technische Störung der Orgel behoben wer¬
den mußte . Herr Poppen wußte das Präludimn,das eine naive Freude am Vollklang bekundet, wie die
im Wechsel 'der Tonika und Dominante ruhig dahin¬
gehende dreistimmige Fug« in thematischer Klaicheit
und geschmackvoller , auch di« Echowirkungen fein¬
sinnig hervorhebender Weise zu erschöpfen . Fräulein
Tempe - Seng - Heidelberg gab in vier geistlichen
Liedern (Arien ) mit beziffertem Bah Proben Bach¬
scher Lyrik. Die stimmlichen Mittel der Sopranistin
sind begrenzte, aber der Vortrag zeigte Stil un¬
guten Geschmack, Eigenschaften, die insbesondere in
„Brich entzwei" aufs schönste in Erscheinung traten.
Die Senate für zwei Geigen und Continuo in C-Dur ,
von Wolfram sehr glücklich bearbeitet für zwei Geigen¬
chöre, Bässe und Orgel, zeigt namentlich in ihren
Miüelsätzen, der prächtigen Tripelfuge (sM brsro)
und dem glaubensiimigen Largo in Kanonforw , herr¬
lichste Kunst. Herr Wolfrum nahm das Tempo der
Tripelfuge sehr belebt und brachte Las Largo durch
Geigensoli zu herrlichster Wirkung. Darauf gab
Wolfrum , dem wie Bach die Orgel stets ine
„Vertraute seiner Seele " war , in vier Orgelchorälen
Proben seiner Jnterpretationskunst auf der Königin
der Instrumente , und diese Orgelchoräle, namenüich
das sechs-stimmig« Abendmahlslied „Ans tiefer Rot
in der älteren phrygifchen Tonart bot wie das Fwn
Schluß gebotene „Jesus Christus , unser Heiland m
C-Moll für den Kenner höchsten Kunstgenuß. ^

Die
Melodie, die in „Jesus Christus, unser Heiland all«
Stimmen durchzieht, in ihrer Grundform im Bag
auftritt , hob sich stets plastisch aus dem polyphonen
Stimmgewebe ab , die Registrierung ließ einen ge¬
läuterten Kunstgeschmack erkennen. Die Kantate »v
Jesu Christ, meines Lebens Licht " mit ihrem durch
Cornett , zwei Litui (konisch geformte Holzinstrurmntt
mit Kesselmundstück), die übrigens gestern durch
Trompeten ersetzt wurden , und drei Posaunen ge¬
gebenen interessanten Kolorit gab den Schlußarkoro
des ersten Konzerts. Die exponiert geführten Blcher-
partien geben unsern Musikern stets schwierig« Pro¬
bleme , die auch in Heidelberg nicht ganz restlos ge¬
löst wurden . Den vokalen Teil dieser erhabenen
„Grabmufik"

brachte ein Teil des Bachoereins soa»
Knaben der Oberrealschule zu bester Wirkung.

FriedrichMack .
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erstes Blatt.
Grundriß und eine Gesamthöhe von 21 Meter
Man betritt zunächst den Unterstands - und Ver¬

um. Links sind Bänke teils aus Stein , teils aus
L ^ euholz . sowie auf Anrewmg des Hauptvorstandes ge-

Tische ausgestellt. Zu erwähnm ist ferner die
ein von der Tonwarenfabrik C . und O . Müller

^ Mr stammender Ofen . Zwei große Fenster auf der
Ag- Mw drei auf der Südseite , jeweils mit eisernen
Maden versehen, sorgen für genügende Belichtung des
LMes , an dessen Wände hübsche Gemälde aufgehängt .

Norden schließt sich die Wohnung des Turm -
IMcrs mit Zimmer , Küche, Nebenräumen und Man -
Am an . Die Wohnung bezieht in der Regel von Mitte

bis Oktober Turmwächter Trenkle mit seiner
LMie aus Todtnau , die bereits den 22. Sommer auf
^ Feldberg verbringen .
^ je Einweihungsfeier des Friedrich -Luisenturmes ,
dj, m Verbindung mit der Hauptversammlung des
gchwawvaldoereins stattfand , wurde durch das denkbar
^ Mllstlge Wetter sehr beeinträchtigt. Ein rauher , stür-
IMer Südwestwind bei einer Temperatur von 2 bis
zArad trieb dicke, graue Nebelwolke . i über die Kuppen

Feldbergs und ohne Unterbrechung prasselte der Regen
Ker ; ein nichts weniger als festliches Wetter ! Und
Mdem hatten sich schon am Samstag viele Schwarz -
- aldfreunde auf dem Feldberg eingefunden und der große
gasthof , wie das Turmhotel , die ebenso wie der Turm
« Mich der Weihe mit Guirlanden , Tannenkränzen ,
zahnen , Rosen und bunten Wimpeln in badischen und
putschen Farben reich und zierlich geschmückt , hatten voll-
»ändig besetzt. Abends entfaltete sich in den gastlichen
Mmen ein fröhliches Treiben und Gesangsvorträae
^ selten mit humoristischen Reden und gar eifrig wurde
.«echt und getanzt. Sonntag vormittag waren trotz
strömenden Regens gegen tausend Personen auf dem
Mdderggipfel versammelt . Nachdem im Unterstands -
ramn des neuen Turmes die Hauptversammlung abge -
Men war , vollzog gegen 12 Uhr mittags der Präsident
Oberbürgermeister Dr . Thoma - Frciburg die Weihe mit
rjger kernigen Ansprache an die vor der Pforte des Bau¬
werks harrenden Menge . Er erinnerte zunächst an das
Geschick des alten Turms und an die Schwierigke ten,
die mit der Erbauung des neuen Monumentes ver niivst
mären, aber alle glücklich Überwürfen wurden . Mit e
Korten, der Turm möge , so wie es der Grundstein sagt,
cm Verkünder des Ruhmes eines edlen Fürstenpaares ,
ein Denkmal der Kraft , Festigkeit und Einigkeit des
Badischen Schwarzwaldverems für jetzt und immerdar
sein, übergab der Präsident das Bauwerk der Oeffentlichkeit.
Das dreifache, begeistert aufgenommene Waldheil galt
dem Schwarzwaldverein als dem Erbauer des Turmes .
Anschließend fanden Reigen und turnerische Aufführungen
der als Heinzelmännchen und Berggeister verkleideten
Mitglieder des Turnvereins Todtnau unter Mitwirkung
bch MnsikvereinS statt .

Den Abschluß des Festes bildete ein großes Festmahl
im Feldberggasthof. an dem über 500 Personen teilnahmen .
Während des Mahles begrüßte der Präsident des Schwarz¬
waldvereins Oberbürgermeister Oi . Thoma die zahlreich
erschienenen Festteilnehmer und dankte in markiger Rede,
die in ein Hoch auf das Großherzogspaar ausklang , allen ,
die sich um den neuen Tunn verdient gemacht haben.
Mhrend des Festessens , bei dem die Tobtnauer Stadt -
musik konzertierte und der Gesangverein mehrere Lieder
»ertrug, toastete Exzellenz von Marschall auf den
Präsidenten. Auch wurden die vom Großherzog und der
KroßherzoginLuise eingelaufenen Dank - und Glückwunsch-
«legramme verlesen. Als der grüßte Teil der Festteil-
»chmer sich zur Talwanderung anschickte , hellte die Witterung
wf, was zur Hebung der Stimmung wesentlich beitrug .

Hauptversammlung
des Badischen Schwarzwaldverems .

Am Sonntag vormittag fand im Unterstandsraum des
neuen FeldberAurmes die Hauptversammlung des Bad .
Zchwarzwaldvereins statt , zu der die Vertreter von über
SÜ Sektionen erschienen waren . Präsident Oberbürger¬
meister Or . Thoma - Freiburg begrüßte die Erschienenen,
besonders den Vertreter der Großh . Regienmg , Geh.
Oberregierungsrat Pfisterer - Freiburg und den
Vertreter der Domänendirektion , Forstrat Jäger ,
sowie den Alterspräsidenten N e u m a n n - Freiburg .
Geh. Obcrregierungsrat Pfisterer betonte , daß das Ver¬
hältnis zwischen Schwarzwaldverein und Großh . Regierung
stets ein gutes ist und bleiben wird . Die Regierung sei
dem Verein dankbar für die Erschließung des Schwarz¬
waldes , die Leben und Bewegung in die stille Bergwelt
bringt , was von großem sozialen Werte sei. Nachdem an
den Protektor , den Großhcrzog , ein Huldrgungstelegramm
rbgeschickt war , ging man zur Tagesordnung über. Der
Präsident sprach dem Hauptvorstand , dm Kommissionen
und vor allem dem Schriftleiter der Vereinsblätter , Herrn
Wilhelm Schlang , den Dank für ihre Tätigkeit aus . Der
Stand des Vereins hat sich etwas gehoben; er zählt gegen¬
wärtig 12446 Mitglieder . Zwecks Gründung neuer
Sektionen wurde mit Singm , Frankfurt a. M . und Berlin
in Verhandlungen eingetreten . Wegen der großen Ueber-
kchreitung der Baukosten des Hornisgrindeturms ist eine
Entscheidung vom Schiedsgericht noch nicht getroffen
worden . Besonders angestrebt werden soll die Anlage
«m Autoschntzwegen, wie solche bereits im Murgtal ,
beim Graf Rheuaweg im Albtal und im Elztal an¬
gelegt wurden . Im nächsten Jahre feiert der Verein
lein 5üjähriges Jubiläum ; die Hauptversammlung wird
deshalb in Frerburg , 1915 in St . Georgen abgchalten.
Geh. Oberfinanzrat Hrldebrandt - Kacksruhe leckte mit ,
daß ihm kürzlich von der Großherzogin Luise , die
«»längst dem Verein beitrat , eine Audienz gewährt wurde ,
wobei sich die Fürstin sehr anerkennend über die Tätigkeit
des Verems und insbesondere seines Blattes aussprach.
Dem Hauptkasster vr . von Herrmann wurde für die
treffliche Führung der Kasse gedankt und Entlastung er¬
teilt. Beantragt wurde , der Verein möge dem Verband
Wäscher Vereine für Volkskunde beitreten . Der neu-
rngelegte Weg Hinterzarten — Feldberg wurde zu Ehren
res Vereinspräsidenten Emil Thomaweg genannt . Der
Voranschlag wurde einstimmig angenommen . Es sind
D200 Mark an Ausgaben vorgesehen; darunter für
Wege 4200 Mark , Turme 4900 Mack , Schutzhütten
A ) Mack , zur Ausführung neuer' Unternehmen 5 800
Rark '

^
r
^

ortführung früher bewilligter Unternehmungen

Aus Jaden.
Personalnachrichten aus dem Ober-

Postdirektionsbezirk Karlsruhe.
Angenommen : zu Postgehilfinnen Rosa Hrls ,

Luise Kaul , Elisabeth Riebek in Karlsruhe ;
zur Telegraphengehilfin Anna Erbacher in Hei¬
delberg .

Ernannt : zum Kanzlisten der Ober -Postasststent
Lmzens Wächter in Karlsruhe ; zum Postassisten¬
ten der Postanwärter Wilhelm Haas in Pforz¬
heim ; zu Telegraphenassistenten die Telegraphen -
anwärter Leo Behr , Heinrich Kreideweis ,
Tikhelm Kumm in Mannheim .

Versetzt : die Ober -Postassistenten Wilhelm Groß
von Baden -Baden nach Mannheim , Franz Wim¬
mer von Wiesloch noch Baden -Baden ; der Ober -
Telegraphenassistent Ernst Gänge ! von Mann¬
heim nach Bruchsal ; die Postassistenten Wilhelm
« reinlinger von Mannheim nach Berlin ,
Auouü Lrübwirtb von Berlin nach Mannheim ,

Karlsruher Tagblatt, Montag, den 23 . Juni 1913.
August Gerold von Karlsruhe nach Hagsfeld ,
Johann Horcher von Bruchsal nach Karlsruhe ,
Karl Jörg von Karlsruhe nach Breiten , Franz
Koch von Pforzheim nach Mannheim , Emil
Leut he von Baden -Baden nach Rastatt , Richard
Richter von Mannheim nach Bruchsal ; die Tele -
graphenasststenten Martin Colmorgen von

rankfurt a . M . nach Mannheim , Friedrich Hader¬
ern von Heidelberg nach Achern , Gottlieb

Kuckert von Mannheim nach Frankfurt a . M .
In den Ruhestand tritt der Postsekretär Johann

Bachmann in Karlsruhe .
Freiwillig ausgeschieden : der Postgehilse Johann

Völker in Goggenau ; die Telegraphengehilfinnen
Katharina Beyer in Heidelberg , Klara Dittus
in Pforzheim . _

X Mannheim . 22. Juni . Die freiwillige
Sanitätsko lonne vom Roten Kreuz des
Männerhilfsvereins Mannheim feierte heute das
25jährige Bestehen des Männerhilfsvereins und der
freiwilligen Sanitätskolonne durch eine größere
Uebung und durch ein glänzend verlaufenes Fest¬
bankett .

: : Heidelberg , 22 . Juni . Hier fand heute unter sehr
starker Beteiligung der 6 . Badische Handwer¬
kergenossenschaftstag statt ; der Tagung
wohnte an als Vertreter der Regierung Ministerial¬
rat Schneider , der Direktor des Großh . Landesgewer¬
beamts Geh . Rat Cron , ferner Vertreter des Stadt¬
rats , des Hauptverbandes der deutschen Handwerker¬
genossenschaften und des Verbandes der aus Selbst¬
hilfe beruhenden Handwerks - und Wirtschastsgenoffen -
schasten. — Nach den Begrüßungsansprachen erstattete
Verbandssekretär Lang den Revisionsbericht . Aus
seinen Ausführungen ging hervor , daß das Hand¬
werksgenoffenschaftswesen sich günstig entwickelt .
Neun neue Genossenschaften sind gegründet worden .
Sodann wurde der Haushaltungsplan für 1912/13
festgesetzt und bestimmt als Mindest - und Höchstsatz
der Umlage 25 resp . 150 -K . Ministerialrat Schneider
sagte einen Mehrzuschuß der Bad . Regierung in Höhe
von 1000 -K zu . Angenommen wurde ein Antrag ,
nach dem in Zukunft die bei den Revisionen durch die
schlechte Buchhaltung der einzelnen Vereine entstan¬
denen Kosten durch diese Vereine getragen werden
müssen . Eine vorgesehene Satzungsänderung konnte
nicht stattfinden , da die erforderliche «/«-Mehrheit nicht
vorhanden war . Bei der Wahl des Derbandsdirektors
wurde der bisherige Direktor Moser wieder gewählt .
Die nächste Tagung findet in Lahr statt .

bl . Heidelberg , 22. Juni . Gestern abend fand
wie alljährlich der Fackelzug der Studen¬
tenschaft anläßlich der Sonnenwende zum Ms -
marckturm statt . An der Bismarcksäule hielt der
1 . Vorsitzende «muck . rer . not . Nolte (Leonensiae )
eine Gedächtnisrede auf den eisernen Kanzler und
schloß mit einem begeistert aufgenommenen Hoch
auf das deutsche Vaterland . Darauf wurde „Deutsch¬
land , Deutschland über alles " gesungen . Die Bis¬
marcksäule war schon vorher bengalisch beleuchtet
worden und von ihrer Spitze verkündete ein mäch¬
tiger brennender Holzstoß Heidelberg und den näch¬
sten Ortschaften die Sonnenwendfeier . Auf dem
Iubiläumsplatz wurden die Fackeln zusammenge¬
worfen und zum Schluß das „Osuüeamus " ge¬
sungen . *

: : Boxberg , 22 . Juni . Bei einem Gewitter
schlug der Blitz in Wölchingen in die Scheune
des Landwirts Ehr seid und zündete . Die
Scheune brannte vollständig nieder . Kurz darauf
schlug der Blitz in das Wohnhaus des Bahn¬
arbeiters Geilsdörfer , ohne zu zünden .

tt . Baden -Baden . 22 . Juni . Zur Eröffnung des
hiesigen Erholungsheims für israelitische Frauen ,
eine Stiftung der Frau Baronin v . Rothschild
in Frankfurt a . M ., fand heute hier eine zwar im
engen Rahmen gehaltene , aber würdige Feier statt ,
zu der sich neben einer Reihe von geladenen Güsten
auch Geh . Oberregierungsrat Mayer - Karlsruhe
als Vertreter des Oberrats der Israeliten , Geh .
Oberregierungsrat und Amtsvorstand Freiherr
v . Reck und Oberbürgermeister Fieser ein¬
gefunden hatten . Herr Dr . H o r w i tz - Frankfurt
am Main feierte die Stifterin als Wohltäterin , die
schon mehrere derartige Stiftungen errichtet hat ,
und sprach herzlichen Dank für das neue Heim aus ;
auch Hoflieferant Julius Mayer und Rechtsan¬
walt Dr . Herrmann hier brachten der Stifterin
herzliche Dankesworte namens der Israelitischen
Gemeinde dar . Ihren Abschluß fand die Feier mit
einer Besichtigung des Heims , das für etwa 20
Personen Unterkunft bietet und in der Werder¬
strabe in schöner Lage Platz gefunden hat .

X Frerburg i. Br .. 22 . Juni . Aus Süd -Schan -
tung in China kommt die Nachricht , daß der Mis¬
sionar P . Adolf Oberle gestorben ist. Pater
Oberle stammt aus Freiburg i . Br . , wurde 1905
Priester und gehört seit diesem Jahre der Steriler
Mission in Süd -Schantung an . — Ein wegen Sitt -
lichkeitsverbrechen verhafteter verheirateter Werk -
sührer von hier hat sich im hiesigen Amtsgefängnis
erhängt .

: : Waldshut , 22 . Juni . Zwei Kinder , ein
öjichriges Machen und ein Hähriger Knabe , fielen
samt einem kleinen Wägelchen , in dem die Kittder
saßen , in den Rhein . Line Frau rettete den
Knaben , während das Mädchen rhemabwärts trieb .
Schließlich gelang es , auch dieses Kind zu retten .

: : Radolfzell . 21 . Juni . Gestern nachmittag fiel
ein 4sähriges Mädchen beim Spielen in den See ,
ohne daß der Vorfall bemerkt wurde , und ertrank .

Ws dem Skadlkreffe.
Die Großherzogin von Luxemburg Marie Adel¬

heid ist mit ihrer Mutter , der Großherzogin
Marie Anna gestern nachmittag um 2 Uhr von
hier abgereist . Der Großherzog und die Gro tz-
Herzogin begleiteten ihre Gaste nach dem Bahn¬
hof . Diese wollen die Großmutter der Grotzherzo -
gin Marie Adelheid die Großherzogin Witwe von
Nassau in Königstein im Taunus besuchen . — Der
Großherzog und die Großherzogin fuhren gestern
oberst » nach Heidelberg und übernachten dort . Heute
früh setzen sie ihre Reise nach Zwingenberg fort .

Iohannisseier im Stadlgarte » . Auf die heutige
alljährlich stattfindende Johannisfeier im Stadt¬
garten sei nochmals hingewiesen . Es spielen die
Leibgrenadierkopelle und beide Artillerie -Kapellen .
Außerdem wird ein prächtiges Feuerwerk abge¬
brannt .

Das Hotel zum „Goldene « Ochse»" , über dessen
offizielle Einweihung wir gestern kurz berichteten ,
gehört zu den wenigen Gebäuden in Karlsruhe , die
eine historische Vergangenheit auszuweisen haben .
Bereits 1719 gegründet , ist es eines der angesehen¬
sten Gasthäuser der Residenz und war zuletzt eine
große Reihe von Jahren im Besitz der Familie

Bayer . Der Zug der Zeit machte es notwendig , daß
das ursprünglich nur als Weinrestaurant geführte
Haus die unteren Räume an die Freunde des
Gerstensaftes abtreten mußt « . Der Bauunterneh¬
mer I . Giacomelki kaufte das Haus und wan¬
delte es zu einem modernen Neubau mit höchst
geschmackvollen Räumlichkeiten um . Die geschickte
Hand der Bauleitung von Architekt Sexauer ist
dabei überall zu bemerken . Die Zimmer atmen
feines Gefühl für Stil und Geschmack , das in der
Bekleidung , dem ornamentalen Schmuck , der Far¬
benverteilung und in dem Bilderzierrat zum Aus¬
druck kommt . In den unteren Räumen fesselt
zuerst links das Sinnbild des Ausschanks , der hei¬
lige Augustinus (es gibt Helles und dunkles
Augustinerbräu zu zivilen Preisen ) , von Kunstmaler
Schneider -Blumberg geschickt in einer Nische unter¬
gebracht . Ferner ziehen den Beschauer die Bilder
aus Alt -Karlsruhe an , die , von Kunstmaler
Engert in Tempera gemalt , dem Haus etwas
Anheimelndes geben . Die betreffenden ' Stiche sind
im Besitz der Firma Glock L Co . Auch die Schrei¬
nerarbeiten der Firma Billing L Zoller paffen sich
vortrefflich dem Ganzen an , ebenso die gediegenen
und bequemen Möbel der Firmen Dewerth und
Reiß . Die elektrische Beleuchtung , geliefert von der
Firma Efner in Durlach , strahlt im wahren Sinne
des Wortes in vielfältigem Glanz aus den aparten
Beleuchtungskörpern . Für die Annehmlichkeiten
der Gäste sorgen auch ein elektrischer Personen -
sund Materialien -sAufzug , die Zentralheizung und
die im oberen Stock gelegen « licht- und luftgespeiste
sehenswerte Küche . Ebenda ist jetzt den Privat¬
räumen eine intim wirkende und aufs Behaglichste
eingerichtete Weinwirtschaft gewichen , in der man
für wenig Geld einen belebenden Tropfen Trauben¬
bluts erhält . Auch die Reichhaltigkeit der Wein¬
karte stößt auf das Verständnis der weinfröhlichen
Zecher (Champagner ist natürlich auch zu haben ) .
Namentlich für gesellige Zusammenkünfte sind die
Räume bestens geeignet . Den Schluß aus ein wir¬
kungsvolles Innere läßt schon der in weißem Sand¬
stein aufgeführte , an die edlen Formen des Wein¬
brennerstils angelehnte Bau zu . Die Füllungen der
Fassade bilden von Bildhauer Binz m vornehmer
Stilisierung gehaltene Ochsenköpf « , die ebenso wie
der vergoldete Ochse, das Schild der Wirtschaft ( aus¬
geführt von Herrn Huckschlag ) eine künstlerische
Wirkung ausüben . So präsentiert sich Aeußeres
und Inneres des neuen Unternehmens , das Herr
Prrcher in Pacht genommen hat und sachverstän¬
dig leitet , in einem höchst anmutigen Gewände und
Hot bereits in weiten Kreisen die notwendige Wür¬
digung erfahren . Ist das Lokal , wie bereits in
einer früheren historischen Betrachtung ausgefiihrt
wurde , doch auch dasjenige , bas sich rühmen kann ,
den geschlagenen Napoleon in einem seiner Zimmer
beherbergt zu haben .

Besuch aus Zürich . Ein Teil der aktiven Mann¬
schaft (etwa 30 Mann ) des Rudervereins „Lim -
matklub Zürich " wird auf einer Rheinreis «
mit ihrem Klubweidling heute abend 7 Uhr im
städtischen Rheinhafen eintreffen , um auf Einladung
des Verkehrsvereins unserer Stadt einen Besuch
abznstatten . Am Landeplatz werden die Schweizer
Gäste von : Verkehrsverein und den hiesigen Ruder¬
vereinen begrüßt werden . Um 8 Uhr nehmen sie
an der Iohannisseier im Stadtgarten teil . Diens¬
tag vormittag wohnen sie der Feier der Eröffnung
des Rheinhafennordbeckens an , nachher machen sie
unter Führung ihrer hiesigen Sportsgenossen einen
Rundgang durch die Stadt . Nachmittags fahren sie
rheinabwärts weiter . Die Reise geht von Zürich
über Waldshut , Basel , Mannheim , Mainz bis
Frankfurt a . M . und über Heidelberg , Stuttgart ,
Ulm und den Bodensee zurück . Zweifellos wird sich
heute abend ein zahlreiches Publiküm am Hofen
einfinden , um unseren Schweizer Nachbarn ein
freundliches Willkommen zuzurusen .

Streitereien . Gestern abend ist in einer Wirt¬
schaft zwischen rnehreren jungen Leuten Streit ent¬
standen , wobei ein verh . Maschinenmeister aus der
Grenzstraße und ein lediger Schreiner durch Mer -
gläser derart verletzt wurden , daß beide in das
tädtische Kronkenhmis gebracht werden mußten .

— Anläßlich eines Streites mit ihrem Ehemann
schlug gestern abend die in der Fasanenstraße woh¬
nende Frau eines Taglöhners aus Wut mit der
rechten Hand eine Scheibe der Glastüxe ein . Sie
zog sich eine erhebliche Schnittwunde >zu.

Unfall . Gestern nachmittag erlitt ein in der Lui¬
senstraße wohnhafter , lediger Schlaffer am neuen
Bahnhof dadurch einen Unfall , daß , während er mit
der Reinigung beschäftigt war , der Zylinder einer
Benzotmaschine explodierte . Der Mann trug er¬
hebliche Brandwunden an beiden Armen davon , die
seine Ueberfiihrung in das städt . Krankenhaus nötig
machten .

Eine Geldkassette mit 1800 entwendeten ge¬
stern nachmittag die beiden Hausburschen eines hie¬
sigen Wirtes aus einem unverschlossenen Zimmer .
Der eine Täter ist 1,75—1,80 Meter groß , schlank ,
24 Jahre alt , hat schwarze Haare , Anflug von
Schnurrbart , längliches Gesicht , breite Hände und
abgebissene Fingernägel , der andere ist 1,68 bis 1,70
Meter groß , schlank , mager . 23 Jahre alt , hat dun¬
kelblonde Haare und ist bartlos . Beide sprechen
gut französisch und konnten bis jetzt noch nicht er¬
griffen werden .

Verhaftet wurden : ein 18 Jahre alter Schlosser
aus Ästlingen wegen Fahrradüiebstahls , ein vom
Amtsgericht Rastatt wegen Körperverletzung ver¬
folgter Taglöhner aus Waldprechtsweier , ein 32
Jahre alter verh . Maler und Tapezier aus Teutsch -
neureut wegen Vergehens gegen § 183 R .St .G .B .,
ein Schneider aus Baden -Baden wegen Sittlichkeits¬
verbrechens (§ 176' R .St .G .B .) , sowie ein Haus¬
bursche aus Schnaidt wegen Diebstahls .

Spott Ml» Spiel.
Pferderennen.

Rennen zu Hamburg -Horn . Kurz nach 3 Uhr traf
das Kaiserpaar gestern bei Horn im offenen Vier¬
spänner ein und fuhr über das Geläuf vor der Kaiser¬
loge vor» die mit blühenden Gewächsen reich geschmückt
war . Die Musik spielte die Nationalhymne . Das
Publikum , das zu vielen Tausenden bei prächtigem
Wetter die Bahn füllte , brachte stürmische Hochrufe aus .
Die Majestäten wurden empfangen von den Bürger¬
meistern Schröder und Predoehl sowie vom Vor¬
stand des Hamburger Rennklubs mit Max
Schinckel an der Spitze . Sie sahen zunächst dem Ren¬
nen um die silberne Peitsche zu, dann folgte der Groß «
Hansapreis , alsdann das Kaiserin Auguste Viktoria -
Jagdrennen um den Ehrenpreis der Kaiserin . Erster
wurde Leutnant Graf Holck , der mit 2 )4 Län¬
gen sicher gewann . Holck wurde in die Kaiserloge
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geführt und empfing aus der Hand der Kckserin den
Preis . Um 4' /, Uhr verließen die Majestäten die
Rennbahn unter andauernden Ovationen und begaben
sich nach dem Dammtorbahnhof . Um 5 )4 Uhr reiste
die Kaiserin nach der Wildparkstatton . Die Resultate
sind : Eröffnungs -Rennen . 6500 ^tt . 1 . A . o . Köppens
Planet (H. Teichmann ), 2 . Peppermint , 3 . Narciß .
196 : 10 ; 58, 19 , 48 : 10. — Silberne Peitsche . 4000 -K .
1 . Frhrn . v . Richthofens Rap ( Purgold ), 2 . Hardn -
ding Dick und Cola Rienzi totes Rennen . 43 : 10 ;
18, 76 , 15 : 10. — Großer Hansa -Preis . 45 900 -k .
1 . Fürst Hohenlohe -Oehringens Laudanum (Shaw )
und K . und A . Utzschneiders Cairo (Archibald ) totes
Rennen , 3 . Cambronne . 10, 14 : 10 ; 10, 10, 10 : 10.— Kaiserin Auguste Victoria -Jagdrennen . 30 000 ,1 . M . Rannertshausens Bauernfänger (Lt . Gras
Holck) , 2. Thus lieber , 3. Commandant . 29 : 10 ; 12,23, 11 : 10. — Schiffbecker Rennen . 4000 -K . 1 . F .
Cahiers Marzipan (Schlöffe ), 2 . Kakadu I. 3 . Moslem .114 : 10 ; 13 , 14, 21 : 10. — Peter -Handicap . 20 000
Mark . I . E . und G . Buggenhagens Santuzza (Slade ) ,2. Ammato , 3 . Mansfeld . 47 : 10 ; 16 , 16, 14 : 10. —
Gulliver - Rennen . 6000 -k . 1. S . A . v . Oppenheims
Miramare (Archibald ), 2. Santa Patricia , 3 . Waffer -
tropfen . 60 : 10 ; 17 , 19, 38 : 10.

Rennen zu München . Preis von Bogenhausen .
1500 1 . Lt . Hutenreuthers Guernica II (Bes .),2 . Brookdale , 3 . Vor . 13 : 10 ; 13, 15 : 10. — Jugend -
Rennen . 4000 -K . 1 . Graf M . Arco -Zinnebergs
Onda (Heidt). 2. Dodemir , 3 . Goethe . 31 : 10 ; 17.21 : 10. — Ahalatioe -Jagdrennen . 1500 °k . 1 . Lt .
Hermanns La Pattniäre (Bes .), 2. Ray - 'Light , 3.
Caruso . 17 : 10 ; 10, 10 : 10. — Preis von Zamdorf .
3500 -tt . 1 . F . Hubers Raoiflante (Aschenbrenner ),2 . Ahalatioe , 3 . Giborg . 128 : 10 ; 23, 13, 21 : 10. —
Flaminio -Rennen . 1500 -K . 1 . Rittm . Prinz Ernst
Augusts DuMo (Lt . o . Bonnet ), 2 . Domelina , 3.
Satire . 20 : 10 ; 12. 12 : 10. — Preis von Puchhof .
4000 1 . Rittm . v . Kümmers Adler (Lt . von
Mosch), 2. Meerbraut , 3. Girlamund . 14 : 10 ; 10,10 : 10.

Schwimmen .
* Mannheim , 23. Juni . An dem gestrigen Schwim¬

men „Quer durch Mannheim , 3000 Meter -
Strecke , beteiligten sich 8 Damen und 62 Schwimmer .
Die Ufer des Neckars und die beiden Brücken , die von
den Schwimmern passiert wurden , waren von Zu¬
schauern dicht besetzt . Als Erster ging Speidel ,S .-V . Amateur -Heilbronn , in sehr guter Zeit durchs
Ziel . 2 . Proß , S .-V.-Heilbronn 1898 , 3 . Henn ,S .-V . Poseidon -Karlsruhe , 4 . Beckenbach , Sala¬
mander -Mannheim . Von den Damen erzielte Fräu¬
lein S ch e l l - Heibronn die beste Zeit . Trotz der
kühlen Wassertemperatur (14 Grad ) hielten fast sämt -
liche Teilnehmer die große Strecke durch .

Frankfurter Regatta.
"

(Eigener Bericht .)
h . Frankfurt . 22. Juni . Die heutigen Vormittags¬

rennen brachten die Niederlage des österreichischen
Meisters Dr . Heinrich gegen Maschmann -Mainz und
Neckenouer ; das 2. Borrennen des Preises von der
Gerbermühle brachte einen schönen Sieg von Graf -
Heidelberg über R . Piez Mainzer Ruderklub ; das
Wetter ist kühl und regnerisch . Die Rennen ver¬
liefen wie folgt :

Hauptrennen.
1 . Begrüßungsprris : Einer für Junioren

Ehrenpreis .
1 . Mainzer Ruderverein 7L8 (R . Piez ) ; 2. Ulmer

R .-Klub Doncm 7.32 (E . Link ) ; 3 . R .V . Äurmoogel -
Karlsruhe 7 .3N (A . Schulz ) ; 4. Mannheimer R .V.
Amicitia (Dr . Stein ) . — Bei 1000 Meter ist Piez -
Mainz in Führung : Link - Ulm liegt an zweiter
Stell « , Sturmvogel -Karlsruhe drängt kolossal , doch
kann er den 2. Platz nicht erhalten , mit V» Sek .
muß sich Schulz -Karlsruhe lwr dem Ulmer Link
beugen .
2 . Preis vom Saalhof : Vierer ohne Steuer¬

mann . Ehrenpreis .
1 . Offenbacher R .G . Undine 6 .41V- : 2. Frankfur¬

ter R .G . Germania 6.4SV - : 3. Frankfurter R .G .
Sachsenhausen .
3. Preis de sDeutschen Ruder - Verban¬

des : Vierer . Wanderpreis .
1 . Grashopper -Klub Zürich 6 .32« ; 2. Mainzer

Ruderverein 6 .43V- : 3. R .V . Sturmvogel - Leipzig
6.S0V- . — Ruderriege des Essener Turn - und Fecht¬
klubs startet nicht , um sich vermutlich für den
„Preis von Frankfurt " und den „Preis vom Main "
zu schonen . Bei 1000 Meter liegt Mainz bereits
vor , Zürich an zweiter und Sturmvogel -Leipzig an
dritter Stell « . Grashopper geht nun in die Füh¬
rung und unter donnerndem Jubel r>ss Publikums
halten die Züricher Mainz , die gute Mannschaft , aus
dem zweiten Platz . Das Rennen war eine Ueber -
raschung , indem die seither unbesiegten Mainzer
ihre erste Niederlage erlitten . Ob Mainz nach die¬
ser Niederlage nach Henlay gehen wird ? Jedenfalls
hat niemand den Ausgang des Rennens s o ver¬
mutet .
4 . Staatspreis : Vierer für Junior . Ehrenpr .

1 . Mainzer Ruderverein 6.57«/- : 2 . Kasteler Ru -
der -Ges . 7 .09-/- : 3 . Offenbacher R .G . Undine 7 .12' /° :
4. R .C . Nassoma Höchst 7.16V-.

5 . Damenpreis : Einer . Ehrenpreis .
1 . Hanauer R .L . Hassia 7 .29 (Earl Bautravers ) :

2 . R .V . Nürnberg 7.41-/- (W . Walter ) ; 3 . Kasteker
Ruder -Ges . (V . Menz ) .
6 . Strahle nberg - Preis : Vierer . Ehrenpr .

1 . R .G . Worms 7V- : 2 . Hanauer Ruder -Ges . 1879
7 .05 «/- : 3 . Frankfurter R .G . Germania 7 .14V» ;
4 . Ruderklub Griesheim 7 .14«/, .
7 . Preis von Frankfurt : Vierer . Heraus -

forderungspreis.
1 . Ruderriege des Essener Tmn - und Fechtklub

6.47V- : 2 . Mannheimer R .C . 6 .52V- : 3 . Ruderverein
Sturmvogel Leipzig 6.59V». — Mainzer Ruder¬
verein startet nicht , da er das schwer« Rennen Nr . 3
!Preis vom Deutschen Ruderverband ) gegen Zürich
noch nicht überwunden hat . Bei 1000 Meter führt
Essen , gefolgt von Mannheim , auf dem dritten Platz
Leipzig . Mmnheim drängt , Spurt auf Spurt folgt ,
Essen erwidert prompt und hält schön dos Rennen
bis zum Schluß . Eines der schönsten Rennen des
Tages .
8 . Staats - Preis : Achter für Junior . Ehrenpr .

1 . Mannh . R .D . Amicitia 6.21V» ; 2. Mainzer
Ruderverein 6 .29V»; 3. R .V . Sturmvogel Leipzig
SL1V » ; 4. R .V . Hellas Offenboch 6 .40V». — Bei
1000 Meter führt Mannheim , gefolgt von Mainz ,
Offenbach und Leipzig . Mannheim hält das Ren¬
nen sicher. Harter Kampf um den zweiten Platz ;
Hellas -Ossenbach weit zurück .



L. Präsidenten - Preis : Doppekzmeier ohne
Steuer . Herausforderungsprels

1. Cercle des Regates (D . Ckrremdaux , I . Her
mcws ) Brüssel geht allein Wer die Bahn in 7.11' /i .Kölner Klick für Wassersport nicht gestartet .

IS. Uuiverfitäts - P r eis : Vierer.
Ehrenpreis.

1. Mannheimer Ruder -KLck 6L6»/«; 2 . Polytech¬niker R -C . Zürich 6M ; 3 . Salamander I . Karls¬
ruher R .C. 7.06-/ - : 4. Heidelberg , Rud .-Club 7.11«/ °.— Bei UNO Meter führt Zürich , auf dem zweiten
Platz liegt Mannheim , gefolgt als dritter Salaman¬
der Karlsruhe , letzter Heidelberger Klub . Mann¬
heim rückt fortgesetzt auf und erobert die letzten
1<N Meter den ersten Platz , hart bedrängt von Zü¬
rich Karlsruhe stets aus dem dritten Platz .

11. Preis vom Main . Vierer ohne Steuer .
Herausforderungspreis . Preis der Stadt Frankfurt .

Diesem Rennen sieht alles mit größtem Interesse
entgegen . 1. Grashopper -Ktick , Zürich 6.50«/° ; 2. Ru -
derriegs Essen 7 .54?/° : 3 . Mainzer Ruder -Verein .' Bei 500 Meter Kollision zwischen Mainz und
Grashopper -Zürich — Grashopper geht in Füh¬
rung ; Mainz wird ausgeschlossen . Ruderriege Essen
guter Zweiter . Berpuddeltes Rennen , dem eventl .
Protest folgt .

1L. Heyter - Preis . Achter-Ehrenpreis.
1 . Mainzer Rud .-Gesellschaft ; 2. Rheinklub Ale -

mcurur Karlsruhe ; 3 . Ofsenbocher R .G . Undine ;
4. Kasteller Rud .-Ges . — Kurz nach dem Start
erfolgt Kollision ; es erfolgt ein zweiter Start , nach¬
dem Kastell für ein gebrochenes Ruder Erstch er¬
halten hatte (um 8 lchr abends ) . Bei 1000 Meter
führt Mainz , gefolgt von Kastell , Karlsruhe und
Offenbach Karlsruhe geht mit Schwung vor , siegt
in Front mit Mainz ; Karlsruhe geht noch vor , läuft
rasend auf und macht den unbegreiflichen Fehler ,
sich durch einen Protest von Kastell , das auf dritter
Stelle liegt , aufhallen zu lassen und setzt einige
Schläge aus ; auf die Zurufe der Tausenden am
Ufer fetzt Karlsruhe wieder ein , gewinnt ständig ,
läuft räsend auf , inzwischen ist das Ziel erreicht
und die tapferen Karlsruher unterliegen knapp .

Nun kommt Kastell und ' protestiert . Der Schieds¬
richter bestimmt sofort neues Rennen auf 1300 Me¬
ter unter Ausschluß von Mainz .

8 Uhr 37 Minuten erfolgt der neue Start . Als
erstes Boot geht Kasteller Rudergesellsch . durchs
Ziel , zweites Boot wird Rheinklub Alemania
Karlsruhe mit knapp einer VierteMnge hinter Ka¬
stell ; ein donnerndes Hurra empfängt die Karls¬
ruher , denen jeder den Preis gegönnt hatte . Drit¬
tes Boot war „Undine " Offenbach . Ein unfaires
Rennen , dos Mainz oder Karlsruhe unter allen
Umständen gehört hatte .

5. Internationale Olympische Wettkämpfe des
Karlsruher Autzballvereins .

Unter dm zahlreichen deutschen Städten , die Olympische
Spiele veranstalten , steht Karlsruhe an hervorragendster
Stelle . Die 8 . Olympiada hatte bis jetzt die Höchst¬
besucherzahl aufzuweisen. Die Teilnehmerliste der Kon¬
kurrenten wies 30 Vereine mit über 100 Einzelkämpfern
auf , darunter die hervorragendsten Kräfte Deutschlands .Die einzelnen Kämpfe , unter der Oberleitung des Herrn
Bachmann , wurden mit einen staunenerregenden Pünkt¬
lichkeit abgewickelt, waren äußerst spannend und brachten
Resultate , die nicht allzuweit von der deutschen Höchst¬
leistung lagen ; im Kugelstoßen wurde die Höchstleistung
sogar weitaus übcrtrofstn . Leider mußte man bei diesen
Kämpfen beobachten, welch bescheidene Rolle Karlsruhemit seinen zahlreichen Sportleuten spielt und wie not¬
wendig ein fleißiges Training tut , um nicht ganz zur
Bederüungslosigkett herabzusinken. — Die Kämpfe ver¬
liefen ohne den geringsten Unfall und zeitigten folgende
Ergebnisse :

50 Meter Seniorlauf , Deutsche Höchstleistung
l— D . H .) 5,6 Sek ., 1 Ehrenpreis , 1 silb . Plakette , 1 bronz.
Plakette : 1. Petersen , Berliner Sportklub , 6«/z Sek .,2 . Kern , Erwin , Turnverein 1860 München , 5»sto SÄ .,3. Rau , Richard , Sportklub Charlottenburg .

lOOMeter - Lauf für aktiveSoldaten , lEhren -
preis , 1 filb. Plakette : 1 . Rau , Richard , Kgl. Elisabeth -

Gren .-Rgt . Nr . 109, 2 Min . 10«,° Sek ., 3 . Telegraphen -Bataillon Nr . 4 . Karlsruhe .
Schleuderballwerfen , D . H . 58,86 Meter , 1

Ehrenpreis , 1 bronz . Plakette . 1 . Halt , TurngememdcMünchen , 50,50 Meter , 2 . Trautmann , Ver . f. Rasen¬spiele Mannheim , 49,40 Meter , 3. Bäuerle , Turn¬
verein 1860 München , 45H3 Meter .100 - Meter -Juniorlauf , 1 Ehrenpreis, 1 silb.,1 bronz. Plakette : 1. Lehman « , Turnverein 1860
München , 1l?/i« Sek., 2. Carturan , Stuttgarter Kickers,11°/- o Sek-, 3. Steudle » Aug ., Fußballv. Pforzheim ,12 Sek .

100 Meter - Seniorlauf,D . H . 10,8 Sek .,1Ehren -
preis , 1 silb., 1 bronz. Plakette : Totes Rennen nachmrßerst spannenden Kampfe Wischen Rau , Sportklub
Charlottenburg und Kern , Turnverein 1860 Münchenm 11»/° Sek ., 3. Petersen , Berliner Sportklub . Indem nachfolgendem Entscheidungskampf Wischen Rau undKern , dem Höhepunkt der ganzen Veranstaltung , bliebRau Sieger mit Handbreite .

Stabhochsprung , D . H . 3,61 Meter , 1 Ehrenpreis :1. Mühl , Fußballv . Frankfurt , 3,10 MÄer , 2. Grim ,Telegraphenbataillon Nr . 4 , 3,00 Meter . .1500 - Meter - Stafettenlauf , 4 Mann 800,400 , 200, 100 Meter , 2 Preise , Ehren - und Wcmderpreisdes Prinzen Mar von Baden : 1 . Sportverein Straß¬burg 3 Min . 32«,° SÄ ., 2. FußballklubOlympia Darm¬
stadt 3 Mm . 41 Sek., 3. Karlsruher Fußballoerem,4 . Phönix Karlsruhe .

Dreikampf für Senioren , 100 - Meter - Lauf ,Dreisprung mit Anlauf , Diskuswerfen , 2 Ehrenpreise ,1 silberne Plakette : 1. Bäusrle , Turnverein 1860
München 14 Punkte , 2. Breunig , Karlsruher Fußball -
verem , 10 Punkte , 3. Schmidt , Tu rnverein 1860 Mün¬
chen 8 Punkte .

3000 - Meter - Stafettenlauf , 3 Mann L 1000Meter, D . H. 8 Min . 7 SÄ ., Ehren- und Wanderpreisder Prinzessin Wilhelm von Baden: 1. SportvereinStraßburg , 8 Miu . 29 Sek., 2 Olympia Darmstadt,8 Mur . 34 Sek., 3. Karlsruher Fußballverein.
Dreikampf für Juniore « , 50 Meter -Lauf , Weit -

Sie Lage auf der Valkauhalbiufel.
Der neue türkische Militär-Attache in

Berlin.
koustanttaopel , 21 . Juni . Da Enver Bey den

Posten des Chefs des Generalstabs im 10. Armee¬
korps , den er während des Krieges provisorisch inne
hatte , nunmehr endgültig übernommen hat , wurde an

der Explosion ist unbekannt .
Zur Bluttat in Bremen .seiner Stelle der Oberleutnant im Generalstab Dschelil I Breme « , 22 . Juni . Der Mörder macht i-t-cBey , ein Schwiegersohn Hakki Paschas , zum Militär - vollkommen stumpfsinnigen Eindruck. Er gibtattache in Berlin ernannt . Worten, nur wenn man chm das Wort »Jesuit " wA

Die Verschwörung gegen die Zungtürkeu. TatAftm ^ Bftft stE S ^ st?r
"

gegeEM
Sonstankinopel . 23. Juni . Das Urteil des Kriegs - Mitteilung von einer schweren Erkr^gerichts ist noch nicht, bekannt gegeben , doch ist es j dem Vermerk vZehe ^

Die Eltern wollten ihn schon vor einiger Zeit mSanatorium bringen lassen, er soll ihnen aber entschriD
Auko-Anglücksfälle .

Urbille» 21. Juni . Ein mit zwei Chauffeurenbei»,» -Automobil des Pariser Bankiers Lezerd , das mit

13 Punkte ; 2. Lehmann , Turnverein 1860 München ,10 Punfte ; 3 . Schmidt , Turnverein 1860 München ,8 Punkte.

DWW (usksahrl. <7
Fahrten unserer Z-Schiffe.

Potsdam. 22. Juni. Das Luftschiff »Viktoria
Luise " ist heute vormittag von einer Passagierfahrt nachStendal um 10.30 Uhr hier eingetroffen . Die „ Sachsen " lagin der Halle zur Fahrt nach Leipzig bereit. Graf Zeppelintraf um 12.80 vor der Lustschiffhalle ein , begrüßte die an -
wesendenHerren und bestiegdie Führergondel der » Sachsen ".Das Luftschiff trat um 12.50 die Fahrt nach Leipzig an .In der Führergondel befindet sich Dr . Eckener, unter den
Passagieren Direktor Colsmann . Um 1 Uhr stieg auchdie »Viktoria Luise" nach Leipzig auf . In der Gondel
beim Führerstand sowie in der Paffagierkabine befinden
sich nur Offiziere, da die »Viktoria Luise" eine militärische
Orientirrungsfahrt unternimmt . Die Leitung hat Luft¬
schifführer Ingenieur Blew .

Leipzig , 22 . Juni . Das Luftschiff » Sachsen " istmit dem König von Sachsen an Bord um 4 30 Uhr
zu einer einstündigen Fahrt über Leipzig und der Bau¬
ausstellung aufgestiegen. Während der König an der
Halle begrüßt worden war , traf das Luftschiff »Sachsen "
ein, nachdem es schon zwanzig Minuten sichtbar war und
überflog die Halle . Ferner erschien die „Viktoria Luise" .Beide Luftschiffe umkreisten unter großer Begeisterung des
Publikums den Landungsplatz . Die »Sachsen " landete um4.15 Uhr glatt vor der Halle .

Nach einer Rundfahrt landete die »Sachsen " um5.30 Uhr vor der Halle und war nach einigen Minuten
darin geborgen. Der König , Graf Zeppelin , der Kronprinzn. Prinz Friedrich Christian v . Sachsen , welche die Rund¬
fahrt mrtgemacht hatten , entstiegen in der Halle dem Luft¬
schiff unter großem Jubel der Zuschauer und besichtigtendie Halle . Um 5.45 Uhr war auch „Viktoria Luise"
gelandet und in der Halle geborgen. Um 6 Uhr fuhrener König , die Prinzen und Graf Zeppelin in die Bau¬

ausstellung .
Hamburg , 22. Juni . Das Luftschiff „Hansa" ist

heute morgen nicht nach Potsdam abgefahren .

, , es
sicher, das zwölf Personen , die wegen der Teilnahmean der Ermordung Mahmud Schefket
Paschas oder der Anstiftung dazu angeklagt
waren , zum Tode verurteilt worden sind.
Unter ihnen befinden sich der frühere Direktor der
Polizei , Muhib , TopalTewfik und Z i a . Die
drei Geflohenen , Prinz Sabah Eddin , Sehe -
rid Pascha und der frühere Minister des Inneren
R « schid wurden zu schweren Strafen verurteilt .

Die Mörder Nazmi , Hikmet und Abdur¬
ra hm an sind noch immer nicht verhaftet . Prinz
Sabah - Eddin richtete gestern an die Polizei ein
Schreiben , in dem er mitteilt , daß er sich an einem
sicheren Orte versteckt Halle und ruhig den Gang der
Untersuchung verfolge .

Loustmikinopel , 23 . Juni . Nach an den Minister
des Innern aus Basra gelangten offiziellen Tele¬
grammen feuerten gestern vier Personen auf den
Divisionskommandanten von Basra , Oberst Ferid ,und den Gouverneur , den Kommandanten der Gen¬
darmerie und andere Offiziere sowie auf Gendarmen
Revoloerschüsse ab . Ferid wurde getötet , der
Gouverneur und ein Gendarm wurden verletzt .

lOOOMeter - Juniorlanf , D . H . 2Mn . 35,6Sek .,1 Ehrenpreis , 1 silberne, 1 bronzene Plakette : l . von Alt¬
dorf , Olympia Darmstadt , 2 Minuten 46»/° Sekunden ,2. Schimpf , Albert , Ver. f. Rasenspiele Pforzheim ,2 Min . 46 ' /° Sek ., 3. Väth , Heidelberger Ruderklub .

Weitsprung mit Anlauf , D . H . 6,90 Meter ,Ehren - und Wanderpreis des Großherzogs Friedrich H :1. Weinstein , Sportklub Berlin 6M Meter , 2. Bäurle ,Turnverein 1860 München , 6,42 Meter , 3 . Schmidt ,Turnverein 1860 München , 6,41 Meter .
400 Meter - Junrorlauf , D . H . 48Z Sek .,1 Ehrenpreis , 1 silberne , 1 bronzene Plakette : 1 . Roth ,

Stuttgarter Kickers, 55s 5 Sek ., 2 . Kraus , Fußballv .
Frankfurt , 55' /« Sek ., 3. Haß , Ludwig , Fußballv . Pfalz ,
Ludwigshafen .

400 Meter - Seniorlauf,D . H . 48,3 Sek ., lEhren -
preis : 1 . Person , Sportv . Straßburg 53«/° Sek ., 2 . Held ,
Fußballv . Frankfurt , 54»/, Sek .

Diskuswerfen,D . H . 41,84 Meter , 1 Ehrenpreis ,1 silberne , 1 bronzene Plakette : 1. Halt , Turngememdc
München , 37,35 Meter , 2 . Bäurle , Turnverein 1860
München , 36,48 Meter , 3 . Breunig , Karlsruher Fuß¬
ballv ., 35,09 Meter .

110 Meter - Hürdenlauf , D . H . 15,8 Sek .,1 Ehren¬
preis , 1 silb ., 1 bronz , Plakette : 1 . Halt , Turngemeinde
München , 17»/, SÄ ., 2 . Sprick , Ver . f. Rasenspiele
Mannheim , 17' /° Sek ., 3 . Hautzmann , Stuttgarter
Kickers.

1500 Meter - Seniorlauf , D H- 4 Mn . 6,5 Sek .,
Ehren - und Wanderpreis der Staor Karlsruhe , 1 silb.,1 bronz. Plakette : 1 . Amberger , Sportv . Straßburg ,4 Min . 24 SÄ . , 2. Dangel , Sportv . Straßburg , 4 Min .24 »/, Sek . , 3. Walz , Stuttgarter Kickers .

Speerwerfen , D . H . 57,15 Meter , 1 Ehrenpreis ,1 silb. Plakette : 1 . Schild , Turnverein 1860 München ,50,80 Meter , 2. Halt , Turngemeinde München , 46,01
Meter , 3 . Haußmann , Stuttg . Kickers , 45,44 Meter .400 Meter Stasettenlauf , 4 Mann L 100 Meter ,D . H . 43,5 Sek ., 2 Preise , Ehren - und Wanderpreis den
Großh . Bad . Regierung : 1 . Turnverein 1860 München ,46 »/, Sek ., 2. Berliner Sportklub , 46«/° SÄ -, 3. Sport¬
verein Straßburg . 4. Fußballverein Frankfurt .

Kugelstoßen , 7,25 kg , D . H . 12,63 Meter , 1 Ehren¬
preis , 1 silb., 1 bronz. Plakette : 1. Halt , Turngemeinde
München , 18,16 Meter (mithin die Deutsche Höchstleistung
um 59 Zentimeter überboten , eine Leistung, die nicht schnell
überholt werden dürste) , 2. Trautwein , Verein für
Rafenstiele Mannheim , 10,97 Meter , 3 . Rausch , Turn¬
verein Hagsfeld , 10 62 Meter .

800 Meter - Seniorlauf , D . H . 1 Mn . 54 ' st, Sek .1 Ehrenpreis . 1 . Charpentrer , Sportv . Straßburg ,2 Mm . 13 ' /° Sek ., 2. Schroeck , Josef , Olympia Darm -
ftadt , 2 Mn . 13 - /° Sek .

1000 Meter -Stasfettenlaus für aktive Soldaten ,D . H . 1 Mn . 49,5 Sek ., 1 Ehrenpreis : 1. Kgl . Elisabeth -
Gawe -Greu .-Rgt . Nr . 3, Berlm , 2 Min . 4 SÄ , 2 . Leib-

Ileischleueruug.
Australische Gefrierhammeleiufuhr .

Freiburg , 22 . Juni . Die hiesige Stadtgemeinde hat
gemeinsam mit der Metzgerinnung bis jetzt nahezu 200
stück austrulische Gefrierhammel eingeführt ,deren Fleisch hier zum Verkauf gelangte . Das Fleisch

war , wie die Schlacht - und ViehhofdireKion mitteilt , von
guter Qualität , magchmal etwas fett , immer aber von
eimvandsfreier , frischer und gesunder Beschaffenheit. Das
Gefrierfleisch soll von den Käufern nicht mehr längere
Zeit aufgehoben werden , sondern bald verzehrt werden ,da das einmal aufgetaute Fleisch weniger haltbar ist, als
frisches nicht gefrorenes Fleisch.

Argentinische Gefrierfleifchkrise.
Bueuos -Aires , 22 . Juni. Die Mehrzahl der eng¬

lisch-argentinischen Gcfrierfleifchgesellschasten werden m
der nächsten Woche ihren Betrieb ernstesten.

Ser Kamps gegen -je dreijährige Dienst-
zeil in Frankreich.

(Eigener Drahtbericht .)
Pari - , 23. Juni. Bei Dijon fmrd auf freiem Felde

eine von 2000 Personen besuchte Versammlung statt , in
der der Generalsekretär des Allgemeinen Arbeitsver¬
bandes und die Vertreter mehrerer Syndikate heftige Reden
gegen die dreijährige Dienstzeit hielten. Ein
Mmtärflieger machte sich den Spaß , während der Ver¬
sammlung mit seinem Flugzeug eine Zeit lang über der
Volksmenge zu kreuzen.

In Verdun wurden 5 Soldaten des Hnsaren -
Regiments verhaftet , die in dem Verdacht stehen, zahl¬
reiche revolutionäre Anschläge ; eitel gegen die
dreijährige Dienstzeit an den Kasernenmauern an¬
geschlagen zu haben . Die Polizei fahndet nach einem

Zivilisten , der der Pariser revolutionären Vereinigung
angehört und von Nancy aus ganze Ballen solcher
Anschlagzettel nach dm Garnisonen an der Ost¬
grenze geschafft haben soll.

In Brest veranstalteten gestern abend während des
militärischen Zapfenstreiches mehrere Gruppen svon Antr-
militarisien Kundgebungen gegen die dreijäh¬
rige Dienstzeit . Der Platzmajor ließ die Truppen
sofort nach der Kaserne zurückbringen.

Paris , 23. Juni. (Eigener Drahtbericht.) Mehrere
Blätter melden aus Marseille , daß an Bord eines
Dampfers große Mengen Heu , das für die Besatzungs¬
truppen bestimmt war , durch eine Feuersbrunst
vernichtet wurde , es ist dies seit kurzem das dritte
Mal , daß derartige Heumengen dem Feuer zum
Opfer fallen . Mau hegt den Verdacht , daß ver Brand
von einer anarchistisch - antimilitaristischen
Gruppe gelegt wurde .

' "
Letzte Nachrichten.

Eine Absage an den Nationalismus .
(Eigener Bericht .)

O Stratzburg , 22 . Juni . Nachdem sich schon vor
längerer Zeit die Vogesenhotelbesitzer nsit
großer Entschiedenheit gegen den das Land
schädigenden Nationalismus ausgesprochen Hecken ,
wurde ihm heute auch von den Colmarer Ge
schästsleuten eine energische Absage erteilt .
Es wurde nämlich in Colmar ein Zrveckverücmd
wirtschaftlicher Vereine gegründet , der seine Wirk¬
samkeit damit begann , daß er ein Gesuch an den
Bürgermeister richtete , das Ausstellen und Verkau¬
fen der satyrischen deutschfeindlichen Zeitschrift
„Durchs Elsaß " in den öffentlichen Verkaufsstellen
der Stadt zu verbieten . In der Gründungs -
versammlking wurde gerade von einheimischer Seite
außerordentlich scharf gegen das verhetzende Trei¬
ben der Nationalisten und ihrer Presse Einspruch
erhoben und eine größere Rücksichtnahme auf
die altdeutschen Besucher des Elsaß verlangt .

Lin neuer Kaiser-Jubiläumsfonds für deu
Deutschen Lriegerbund .

(Eigener Bericht .)
n . Berlin , 23 . Juni . Der Deutsche Kriegerbund hatte

beim Kaiser anläßlich seines Regierungsjubiläums ein
Immediatgesuch eingereicht, in welchem die kaiserliche Er¬
mächtigung nachgesucht wurde , einen besonders gesammel¬
ten Fonds als Kaiser -Jubiläums -Fonds benennen zu
dürfen . Die kaiserliche Ermächtigung ist nunmehr erteilt
worden , und durch den gegenwärtigen Bestand des
Fonds ist die Unterhaltung der Kriegerwaisenhäuser des
Bundes im Falle eines Krieges auf mindestens 2 Jahre
sichergestellt. Die Zinsen der angesammelten Gelder
sollen in Friedenszeiten dazu dienen , die Waisenpflege
des Deutschen Kriegerbundes nach Möglichkett zu erweitern .

Eine Erfindung des „Temps ".
Berlin , 21 . Juni. Das »Wolff'sche Tel. Bur. " gibt

bekannt : Unser Pariser Korrespondent meldet uns , daß
der Berichterstatter des „ Temps " in seinem Blatte be¬
hauptet , eine Berliner Depesche des Temps über das
Glückwunschtelegramm des Präsidenten Poincarö an
den Kaiser , sei dem Wolff 'sche« Bureau aus Paris in
gefälschter Form übermittelt worden . Diese Behauptung
ist eme glatte Erfindung des Berliner Berichterstatters
des Temps . Das Wolff '

sche Bureau hat über die Mel¬
dung des Pariser Blattes überhaupt keinerlei Mitteilung
erhalten und deshalb natürlich auch nichts darüber ver¬
öffentlicht .

nach Carlsbad unterwegs war , geriet hier ins RmA?und fuhr in voller Fahrt gegen einen Baum . Diefassen wurden herausgeschleudert , der eine starb Ldarauf , der andere erlitt nur geringfügige Verletzung»Das Auto wurde zertrümmert .
Schweres Anglück auf der Senker Ausstellung

Brüssel, 22. Juni. Ans dem VergnügungsparkrZAusstellung m Gent löste sich ein Wagen der Gebiw -
"

bahn aus dem Gipfel nnd sauste mit unheimliche Lschwmdigkeit zu Tal . Unten angelangt , sprang er aus g»Schienen , stützte um und zerschlug. Von den 20 Insassewurden siebzehn verletzt, zwei von ihnen so schwer.ihr Leben in Gefahr ist. Unter den Verletzten befind-»sich nach einer Meldung des „Berliner Lokalanzei « -
auch zwei Deutsche, die Gebrüder Ludwig und
Langer , aus Essen stammend .
Verbrecherische Tal russischer Bauernbursche,

Petersburg, 22. Juni. Auf einem Gute im G»,vernemmt Poltawa zündeten Bauernburschen eine Schm»an , in der sich 80fremde Arbeiterin « enbefanden . MRache über die unwillkommene Konkurrenz . Alle fickverbrannt ; die Täter wurden verhaftet .

Unglücksfälle und Verbrechen.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 23. Juni. Wie aus Lion gemeldet wird , i«dort die Dienstmagd eines Landwirtes die beiden
Obhut anvertranten Kinder ihres Dienstherr « mit ema,Revolver erschossen und sich dann selbst entleibt .

Paris » 23 . Juni . (Eigener Drahtbericht.) Wie ausReviremont gemeldet wird , kenterte ein Boot , in dmein Landwirt nnt seinem fünfjährigen Sohne und MiTaglöhnern über die Mosel setzen wollte ; nur das Kdkonnte gerettet werden .

Neustadt a. H.» 22 . Juni . Eine Sammlung zur Er¬
richtung eines Kaiser -Wilhelms -Fonds hat in der Pfak20000 Mark ergeben . Es wurde vom 43 . pfälzisch «Krerskriegertag beschlossen , die Summe dieses Jubiläums-
fonds auf 25 000 aufzurunden und vom 1 . Juli IWab aus den Zinsen einmal je 25 »4! an bedürftige Vete¬
ranen zur Verteilung zu bringen .

Stuttgart, 22 . Juni. Der Kaffer hat dem Verew
„ Naturschutzpark " aus dem Dispositionsfonds50 000 „4! für die beiden in Deutschland geplanten Natur¬
schutzparke bewilligt .

München , 22. Juni - Das Korps „Palatia " leitete
sein 100. Bundesfest mit einem großen Festkommers ein.
Heute vormittag veranstaltete das Korps einen Festzngmit einer Huldigung vor dem Prinzregcnten in der
Residenz, wobei eme Abordnung von dem Prinzregenten
empfangen wurde , die eine Huldigunasadreffe überreichte.
Anschließend daran fand ein Festakt oer Universität stall .

Berlin » 22 . Juni. Der Deutsche Braumeister¬
tag , zu dem etwa 1500 Delegierte aus allen Teilen des
Reiches , auch aus Oesterreich , der Schweiz , Holland und
Amerika erschienen sind , wurde heute im Festsaale des
„Rheingold " eröffnet.

Kiel, 22 . Juni. Das von der Gcrmamawerst erbaute
Turbinenlinienschiff »Prinzregent Luitpold "
hat seine Abnahmeprobefahrt mit sehr gutem Erstilg er¬
ledigt . Das Schiff ist von der Kaiserl . Marine über¬
nommen worden und hat sofort die Reichskriegsflagge
gesetzt.

Paris , 23. Jmn. (Gig. Drahtbericht.) In St - Prit
kam es bei einer Wahlversammlung , in der der frühere
Pariser Polizeipräfekt Lspine sich um das im Loir 6 -
Departement sreigewordeue Deputiertenmandat bewarb,
zu einer heftigen Schlägerei Wischen den An¬
hängern und Gegnern Löpines , so daß die Versammln»!
abgebrochen werden mußte ._

Handel. Sewekde und Verkehr.
Geldmarkt.

Bayerischer Handwerkskammerkag .
Aschassenburg , 22 . Juni . Der hier tagende Baye¬

rische Handwerker - und Gewerbe - Tag nahm
in einer Resolution betr . Wehrvorlagen nnd Deckungs-
frage scharst Stellung gegtn die Ausdehnung der Erb¬
schaftssteuer auf Kinder und Ehegatten , und sprach sich
mit ebensolcher Entschiedenheit gegen jede Reichssteuer
aus , welche die finanzielle Selbständigkeit der Einzel¬
staaten bedroht . Wettere Resolutionen verlangen die Bei¬
tragspflicht der Industrie zu deu Handwerkerorganrsatinoen ,eine reichsgesetzlrche Regelung des Submissionswesens , die
Errichtung von Cinführungsämtern , ferner die Eiwichtung
eines Reichssubmissionsamtes und die Bekämpfung des
Hausierhandels und der Wanderlager .

Spanische Kundgebungen gegen den
Marokkokrieg.

Bareeloua , 23 . Juni . Bei einer Protestser -
sammlung gegen den Krieg kam es zu heftigen
Kundgebungen . Ws die Polizei einfchrttt, gaben die
Manifestanten Revoloerschüsse ab . Die Polizerbeamten
feuerten ebenfalls . 30 Personen wurden verletzt, 22 verhaftet .
Auch gestern war die Erregung in der Stadt noch groß .
Am Vormittag kam es in der Nähe des Volkshauses zu
einem Kugelwechsel zwischen Polizei und Mani¬
festanten . Die Truppen sind konfigniert .

Bubenhafter Anschlag auf Radfahrer .
Berlin, 23 . Juni. In der Lehninerstraße befindet

sich ein besonderer Weg für Radfahrer . In einer der
letzten Nächte wurde von Bubenhänden in etwa 1 »/s Meter
Höhe ein Drahtseil über den Weg gespannt . Als kurz
nach Mitternacht Wer von einem Radausslug heimkehrende
Oberlehrer die Stelle passierten , wurden sie von dem

Lissabon . 21 . Juni . Die Bank von Portu¬
gal hat heute beschlossen , vom 23. Juni ab d««
Bankdiskont von Sh- auf hercckzusttzell-

Dareumarkl.
Stuttgart , 21 . Juni . Die Zentralvermiülunassteist

des Württ . Obstbauoereins , Stuttgart , Etzlingerstr . 1§,
Telephon 7164 , vermittelt kostenlos Angebote und
Nachfragen und erteilt Auskunft über Marktlage,
Preise und Verpackungsmaterialien . Angeboten sind
Erdbeeren , Johannisbeeren , Stachelbeeren . Ange¬
fragt find außer anderen Obstarten große Mengen
Himbeeren . — Tafelobstpreise auf dem Engros-
Markt : Kirschen 35—45 Weichseln 40- 45 °K ; Jo¬
hannisbeeren 30—35 -K ; Stachelbeeren 30—35 -K ;
Garten -Erdbeeren 35— 60 °K ; Wald -Erdbeeren Pst
0,80—1,00 Heidelbeeren 30 -K ; Himbeeren SO
per 50 Kilogramm . Die Kirschen treffen etwas reich¬
licher von auswärts ein, meist vom Badischen ; ein¬
heimische kommen nur vereinzelte Körbchen . Stachel¬
beeren und Johannisbeeren beginnen zu reifen . N»
Himbeeren ist nur mit geringem Angebot zu rechnen.
Heidelbeeren versprechen an manchen Plätzen bessere
Ernten . Die Zufuhr in Erdbeeren läßt nach, die
schönen Früchte wie in der letzten Woche sind stkst̂ '
auch hat der letzte Regen die nicht unterlegten Fruchte
wieder arg beschmutzt. Sämtliche Obstarten sind sehr
gefragt , die Preise bleiben fest.

Versteigerungen
Dienstag , den 24 . Juni 1913.

Karlsruhe. Fahrms -Verst. nachm . »ie3 Uhr im Haust
Wilhelmstr . 56 III . Karlsruhe . Pfänder -Verst. nachm-
2 Uhr im Auktionslokal Zähringcrstr . M . I . Hischmarm ,
Auktionator .

ist die eirMe
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Torletteseise, welche den kosmetischen Bestanmv»
nach den Urhebern des Streiches sind bisher ohne Erfolg „Myrrholin " mit anerkannter und bewährter Schoiweiw
geblieben. 1 niii-fnna aus di? ,s>aut entkött . Vreia 50 Ät das Slua -

Seil getroffen und zu Boden geschleudert. Beide erlitten ! 0i6 iVI ^ rriloIil1861 ^ 6 feine hysiNstsziemlich erhebliche Verletzungen. Die Nachforschungen sche
' " ' " '

Wirkung auf die Haut enthält . Preis 50 A das
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Wir machen darauf aufmerksam , daß kein Raum, in welchem

nach GaS riecht, ^
mit brennendem Licht betreten werden darf ,

gleichgültig , ob im Hause Gas eingerichtet ist oder nicht. Brennende
Lichter und Feuerungen find bei auftretendem Gasgeruch zu löschen,
- uch müssen sofort Fenster und Türen geöffnet und dadurch für
ausgiebige Lüftung gesorgt werden . Insbesondere darf kein Lokal ,
ju welchem Gasgeruch wahrgenommen wird, zu längerem Aufenthalt
kyr Personen , namentlich zum Schlafen, benützt werden . Sofern
«ch die Ursache des austretenden Gasgeruches nicht sofort erkennen
und beseitigen läßt, ist umgehend das Stadt . Gaswerk I ,
Kaiser-Allee II , Telephon 347 (Anschluß auch über das
Malchaus ) , zu benachrichtigen .

Bei Umzügen ist streng darauf zu achten, daß nach Abnahme
pr Beleuchtungskörper die Decken- und Wandscheiben durch einge¬
schränkte Verschlußkappen oder -Stopfen ordnungsgemäß verschlossen
werden . Der Verschluß mittels Papier - oder Korkstopfen ist unzu-

und gefährlich , weshalb wir dringend hiervor warnen.
Karlsruhe, den 21 . Juni 191-8 .

Stadt . Gaswerk.
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Arbeitsvergebung.
Für den Neubau einer Wagen¬

halle der stiidt. Straßenbahn find
die

Eisenbetonarbeiten
im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung zu vergeben .

Interessenten steht es frei , auch
ein Angebot auf eine reine

Eisenkonftruktion
einzureichen .

Zeichnungen und Angebotsfor¬
mulare können beim städt . Hoch¬
bauamt , Karl -Friedrichstraße 8 , 2.
Stock, Zimmer 170, eingesehen
bezw. abgeholt werden .

Daselbst sind auch die Angebote
bis

Donnerstag, den 3. Juli 1913 ,
nachmittags 5 Uhr,

mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , abzugeben .

Karlsruhe , den 19. Juni 1913 .
Städt . Hochbauamt .
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Mi» MlvllrsßMgen.

Das Großh . Hofforst und Jagdamt
Karlsruhe versteigert

Donnerstag , de« kt. Juli ,
vormittags 1« Uhr,

im Schlößchen des Großh . Fasanen¬
gartens gegen Barzahlung :

60 Stück schädelechte Dambock-
geweihe,

8 Stück Rehgehörne ,
57 Pfund Edelhirschstangen ,

492 „ Damschaufeln in ge¬
eigneten Losen.

Die Geweihe und Stangen können
am Mittwoch , den 2 . Juli , von
d bis 12 und 2 bis 5 Uhr , sowie am
Versteigerungstage von 8 Uhr an ein¬
gesehen werden . '

Zwangs-Vtr-chmm,.
Dienstag , de« 24 . J «ni ISIS ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein¬
straße 23, gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Buffet , 3 Chiffonnieres , 4 Kleider¬
schränke , 2 Schreibtische, 2 Vertikos ,
2 Diwans , 1 Kronleuchter , 1 Stand¬
uhr, 3 kompl. Betten , 3 Waschkommoden,
1 Pfeilerkommode , 1 Nachttisch, 1
Spiegel , 2 Blumentische , 1 Teeständer ,
1 Klaviersessel, 1 Ofenschirm , 1 Kom¬
mode , 1 Regulateur , 9 Bilder , 1 Paneel¬
brett , 1 Ziertisch , 2 Diwantaschen , 1
Nähmaschine, 1 Schreibmaschine . 1
Eisschrank, 94 verschied . Bücher , 6800
Stück Zigarren , 2 Warenschränke, ö
Warenregale , 3 Ladentheken.

Karlsruhe , den 23 . Juni 1913.
Böttcher , Gerichtsvollzieher.

Adlerstr . 39, in gutem Hause , ist
eine schöne Beletage - Wohnung von
7 Zimmern u . großer , geschlossener
Veranda nebst Zubeh . per sofort
od . 1 . Juli evtl . 1 . Oktober preis¬
wert zu vermieten .

Kriegstraße 42,
zunächst dem Bahnhofe , herrschaftliche

6 —V Zimmerwohnung
mit Bad und sonstigem Zubehör im 8. Stock , event . auch als

Bureau vorzüglich geeignet .
Per sofort oder später zu vermieten. Näheres Kriegstraße 42 ,
2 . Stock , oder Telephon Nr . 72 ._

MsiM 8, ? TktM»,
6 Zimmer , elektr. Licht, Warmwasserheizung ,
Diensttreppe , hochherrschastliche Wohnung per
1 Juli . Näheres durch Büro Bunsenstr . 11 .

SeMchsoohmg ,
ohne Bis -a-vis,

Helmholtzftr . 5 ist oer 2. Stock,
bestehend aus 6 . großen Zimmern ,
Badezimmer , 2 Balkonen u . einer
Veranda , im 4 . Stock Fremden¬
zimmer u . 3 Kammern zu vermie¬
ten . Die Wohnung hat elektr .
Beleuchtung u . wird neu hergerich¬
tet . Auskunft parterre .

Kaiserstratze LOS
eine S Zimmerwohnung , Bad und
reichlich . Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres 2 . Stock .

Kaiserstraße 158,
Ecke DouglaSstraffe , drei
Treppen hoch, ist eine Woh¬
nung von 7 Zimmern und
reich!. Zubehör zu vermieten .

s Karl -Wilhelmstrafte 12
ist auf 1 . Oktober eine schöne
5 Zimmerwohnung mit Bad
und reichlichem Zubehör zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Kriegstr . 91, 3 Treppen hoch , ist
eine Wohnung , 7 Zimmer , reich ! .
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres parterre .

Beiertheimr Allee 32
sind 2 Herrschaftswohnungen mit
je 6 Zimmern und großer Diele
und 1 solche mit 4 Zimmer « . Zen¬
tralheizung und allem Komfort der
Neuzeit entsprechend, per 1 . Oktober
zu vermiet . Karl Jaust . Hirschstr. 97.

Bksmarckstratze ist eine Wohnung
im 2 . Stock , 6 Zimmer u . Zubehör ,
oder 5 Zimmer u . Badezimmer , zu
billigem Preis zu vermieten . Näh .
Stefanienstraße 34.

Hirschstraße124
ist im 3 . Stock eine Herrschafts -
wohnnng von 6 Zimmer «
(davon 2 Zimmer im 4 . Stock,
durch Treppe innerhalb Glas¬
abschlußverbunden ) , Küche , Bade¬
zimmer , Keller , Mansarde und
Gartenanteil auf 1. Oktober zu
vermieten . Näheres Rüppurrer -
straße 13 , Bureau , oder Hirsch¬
straße 130 , parterre .

Kriegstr . 74 im 3 . Stock schöne
5 Zimmerwohn , mit Badz . , Mans .
usw . auf 1 . Okt . zu verm . Näh . pt .

Rheinstraße 13 ist die Bel -Etage
mit 4—5 Zimmern , Küche , Bal¬
kon u. Zubehör , sowie der 3 . Stock
mit 3—4 Zimmern , Küche , Balkon
u . Zubehör an ruhige Familien
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Rheinstrabe 37, Laden .

SMMraße 43, neues Haus,
mit allem der Neuzeit entsprechend
eingerichtete 4 Zimmerwohnung mit
eingerichtetem Bad auf 1 . Oktober zu
vermieten . Preis 800 Näheres
Karlstraße 26 , mittlerer Bau , 2 . Stock.
Telephon 3151 .

Schöne 4 Zimmerwohnung.
sehr große , Helle Zimm . , mit Man¬
sarde u . reich ! . Zubehör ist Schil¬
lerstraße 6 , pari ., per 1 . Juli zu
vermieten . Näh . 2 . Stock links .

Zu vermieten auf 1 . Oktober
Avlerstraße 1»

eine hübsche Wohnung im 2 . Stock
von 4 Zimmern , Alkoven , Küche ,
2 Kellern und Mansarde . Näheres
Kronenstraße 33 im Büro .

5 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör per sofort oder später zu
vermieten : Zirkel 25 a , Vetter .

Schöne 5 Zimmerwohnung mit
Balkon , Glasveranda , Badezimmer und
reichlich . Zubehör , Gartenstraffe 86 ,
2. Stock , per 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Hirschstraße 40 , 2. Stock.

5 Zimmerwohnung, Nokkstr . 8,
2. Stoch , sehr schöne , aus 1 . Okt .
mit Bad , Veranda , Balkon , Gar¬
ten u . reichl . Zubehör versetzungs¬
halber zu vermieten . Näheres im
3 . Stock das . od . Kaiser -Allee 109,
Telephon 1707 , und anzusehen von
morgens 11 Uhr an .

KaiserstratzelOO
2 u. 3 Treppen hoch , je eine 6 Zimmer¬
wohnung , 2 Speicherkammern und 2
Kellern per 1. Oktober zu vermieten .
Näheres im Laden.

Sofienstraße 54,
eine schöne, Helle Wohnung , 3
Treppen , 6—8 Zimmer , Bad , Kü¬
che , Keller , Mansarden , Verandas ,
Waschküche rc .

' sofort oder später
zu vermieten . Zu erfrag , im La¬
den oder Erbprinzenstraße 25 im
Laden .

5 Zimmerwohnung
als Geschäftsräume geeignet, zu ver¬
mieten . Zu erfragen 10 bis 4 Uhr
Herrenstraße 15, 3. Stock links .

Adlerstr . 18a, 2. Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u . reichlichem Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Zu erfragen 3 . St -,
Vorderhaus .

Haydnplatz
Ecke Mozartstraße 9 , 3 Treppen hoch,4 Zimmer per 1 . Juli . Näh . Büro
Bunsenstraße 1 I .

Nelkenstratze 21, am Gutenberg¬
platz , ist eine 4 Zimmerwohnung
mit Bad u . Zubehör wegen Weg¬
zug anderweitig zu vermieten .
Preis 800

4 ZiMtt-WHnllilg
(Weststadt)

in bester Lage, ganz modern
und herrschaftlich eingerichtet,
mit Mansarde , großer Diele ,
Bad , Veranda , Gartenanteil : c.
per sof . od. spät, zu vermieten .
Näh . Bachstraße 36 , parterre .

Brahmsstr . 29. in neuerbautem
Hause , sind noch einige 3 Zimmer¬
wohn . mit Bad rc. sof . od . spät . Zu
vermiet . Näh , beim Verwalter das.

Gerwigstraße sind 2 schöne Drei¬
zimmerwohnungen per sofort oder
später zu vermieten . Näh . Win¬
terstraße 41 , 2. Stock .

Philippstratze 33 ist im 2 . Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung m.
groß . Mansarde , Balkon u . Ver¬
anda auf 1 . Juli od . später zu ver¬
mieten . Näh . 1 . Stock oo . Marien -
straße 89, 1 . Stock , Telephon 2562 .

Sofienstratze 187 ist im 2 . Stock
links eine neuzeitliche Z Zimmer¬
wohnung auf 1 . Juli Zu vermieten .
Näheres daselbst bei Schulz oder
Luisenstraße 2 im Büro ._

Waldstraffe » « . 3 Tr . hoch , ist
eine frcundl . Wohnung von 3 Zimmern
mit Balkon nebst Küche und Keller
auf 1 . Juli zu vermieten . Zentral¬
heizung, elektr . Licht , Gas . Näheres
im Laden daselbst.

in ruhigem Hause und guter
Lage (Weststadt) im 4 . Stock
per sofort zu vermieten . Nä¬
heres Bachstraße 36 , parterre .

dti 'Änctgul.
Ein Roman aus dem Westerländer Badeleben von Anny Wokhe.

Oopzwigkt 1912 bz- Votko , I -sipeix.
(40 ) — - - Nachdruck verboten ^

„Ich glaube Sie sind krank , bester Graf . Die große Liebe ,
oon der Sie da reden, wird vorüber gehen wie alle die anderen,' und Sie werden in Bälde wieder anderen Mädchen so strahlend
zulächeln, wie einst .

"

Graf Dieter packte Bünau über den Tisch herüber an der
Brust und schüttelte ihn.

„Himmeldonnerwetter , begreifen Sie denn nicht, Bünau , daß
das ganz was anderes ist als sonst? Des Nachts irre ich wie
ein Sinnloser beim Mondenlicht in den Dünen umher oder
schleiche wie ein Dieb um den Uhlenkamp , und am Tage sehe ich
nur immer sie , sie , die mich mit einer Schnödigkeit behandelt, daß
ich oft vor Wut alles um mich her vernichten könnte .

"

„Ja , man reizt Ray Lassen nicht ungestraft," nickte Bünau
amüsiert. „Sie hat eben eine schlechte Meinung von Ihnen , bester
Eckartshausen.

"
„Aber Sie , Bünau , Sie sind doch ihr Freund , Sie haben ihr

Vertrauen . Sie können ihr doch klarmachen , daß ich nicht ganz so
schlimm bin, wie ich scheine, und daß ich mein zudringliches, alber¬
nes Wesen zu ihr tief bereue.

"

„Das wird nicht viel nützen , Freund , denn Ray Lassen bildet
sich selber ein Urteil über die Menschen , die sich ihr nahen ."

„Lieber Bünau , gehen Sie doch mal in sich und helfen Sie
mir ! Sehen Sie , kein Opfer soll mir zu hoch und zu groß sein ,
dieses Mädchen, die einzige Frau , die mir jemals imponiert hat ,
zu erringen .

"
„Was ? Sie wollen Ray Lasten gar heiraten?"
Ein erstaunter Blick traf Bünau .
„Na , was sonst ?"
Bünau lachte hell aus.

„Graf , Sie sind köstlich ! Und das soll ich Ihnen glauben ?
Sie , bei Ihren feudalen Anschauungen und die Tochter des Kapi¬täns Lassen ? Nee, mein Lieber, mit diesem Mumpitz kommen
Sie mir nicht !"

„Und wenn ich Ihnen mein heiliges Ehrenwort gebe, daß es
mein fester und unumstößlicher Wille ist , wenn — wenn sie michnimmt .

"
Bünau faßte schnell des Grafen Hand. Mit festem Druck

umschloß er sie.
„Das ist ein gutes Wort , Graf, " sagte er warm , „aber wie ich

Ray Lassen kenne , ist Ihre Aussicht gleich null.
„ Ach was , Sie gönnen mir das Mädchen nur nicht . HabenSie etwa selber gar Absichten ?"
Bünau blickte ernst vor sich hin.
„ Wer weiß, wie alles gekommen , Eckartshausen, wenn nicht

etwas anderes in mein Leben getreten wäre . Wenn Sie hören,lieber Graf , daß ich mich vor ein paar Stunden mit Fräulein
von Haßberg verlobt und daß ich nachher hingehen will, mir die
Einwilligung ihrer Mutter zu holen , so werden Sie ja wohl
glauben , daß die hohen und heiligen Gefühle, die ich für Ray
Lassen hege, nur freundschaftlicher Natur sind.

"
Graf Eckartshausen sah Bünau ebenso erstamtt wie schmerz¬

lich bewegt an.
„Ich wünsche Ihnen natürlich alles Glück, Baron, " nahm er

zögernd das Wort , „aber haben Sie wohl bedacht — die Mutter
und gar der Bruder — ich möchte ja nichts Böses auf die beiden
sagen — die Kleine ist ja einfach entzückend, und es gab eine Zeit ,wo ich lichterloh für Syrta gebrannt habe — aber die Fa¬
milie, Brr !"

Bünau nickte ernst.
„Das ist der einzige dunkle Punkt bei der Sache . Aber ich

hoffe , alles glücklich zu lösen .
"

Eckartshausen nickte vor sich hin .
„Mit Geld," dachte er, und weiter fiel ihm ein, wie der Kerl,der Lockwitz , ihn kürzlich um 1000 Mark angepumpt hatte, natür¬

lich auf Nimmerwiedersehen.

Kaiserstr . 295, 3 Tr . hoch , Seitb ..
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u . Keller per 1 . Juli an kleine
Familie zu vermieten . Näheres
daselbst im Laden rechts .

Luisenstrasze 72
ist eine 2 Zimmer -Wohnung aus 1 . Okt .
zu vermieten . Zu erst , im 1. Stock das.

ist eine schöne Wohnung , bestehen « aus
2 Zimmer «, Küche usw. in schöner
Lage, ohne Vis - a- vis , auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres zu erfragen Büro
Rechtsanwälte Schmidt L Köppel »
Kaiserstraffe 124.

Sofienstr. 56 sind im Hinterhs.
einige Wohnungen , besteh , aus 2
Zimmern , Küche u . Keller , an kl .
Famil . auf 1. Juli zu vermieten .
Näh . im Vorderhaus , 2 . Stock .

Waldstr . 11 . Hth ., 2. St . , schöne
2 Zimmerwohnung auf 1 . Juli od .
später zu vermieten . Näh . da¬
selbst im Spezereiladen od . Wald -
hornstraße 14 im Kontor .

2 Zimmerwohnung
(Weststadt ). In bester Lage,
ruhigem Hause , ist der 4 . Stock
sofort zu vermieten . Näheres
Bachstraße 36 , parterre .

Nuitsstr. 18, Hinterh., 1 Zimmer
mit Küche per sof . zu vermieten .
Näh . daselbst Hinterh . , 1 . St . lks .

Schützenstraffe 61 ist eine Woh¬
nung von 1 Zimmer , Küche u . Keller
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres im
4 . Stock.

^ LLcke » mul Lokale H

Laden
mit zwei Schaufenstern in verkehrs¬
reicher Lage per sofort oder später zu
vermieten . Zu erfrag , im Automaten -
Restaurant , Kaiserstraße 201 .

Bürvräume
auf 1 . Juli zu vermieten :

Steinstraffe 27 » 1 . Stock, 6 Zim¬
mer , Küche und Zugehör . Auch
können 2 Räume als Magazin dazu
gegeben werden .

Näheres im Baugeschäst daselbst.
In unmittelbarer Nähe des

neuen Bahnhofes ist auf 1. Okt .
in einem Neubau ein

Büro ,
bestehend aus 5 großen , Hellen
Räumen , 1 Garderobe u . sonstig .
Zubehör mit Zentralheizung und
elektrischem Licht zu vermieten .
Näh . Ettlingerstraße 59 , parterre .

. .. . . M WerkWe,
größere , sind zusammen oder geteilt,
mit oder ohne Wohnung , auf 1 . Oktbr .
zu vermieten . Näh . daselbst Sofien¬
straße 13 , 2 . Stock.

Karlstraße 29a
sind zwei verbundene , Helle
Räume , an der Straffe ge¬
legen . 45 qm groff , per?1. Oktober ISIS z« ver¬
mieten . Dieselben eignen
sich wegen ihrer zentralen
Lage, 8 Minuten von der
Hauptpost «nd Kaiserstraffe
entfernt , besonders als Büro
für einen Rechtsanwalt , für
ei« Versichernngsgefchäft
od. dergleichen . Anzufrage »
nur bei L . dort,1 Treppe hoch .

Atelier .
Helles , geräum . Atelier mit Zu -

behörraum (Gas und Wasser ) in
best . Hause in der Südend strotze
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Karlstr . 26 , mittl . Haus ,
2. Sto ck. Telephon 3151 ._ —

Ammer
Hirschstratze 18 sind im 2 . Stock

2 gut möblierte Zimmer (Wohn -
u . Schlofz .) auf 1 . Juli zu vermie -
ten . Näheres im 1 . Stock .

Sehr schön möbliertes Wohn - u .
Schlafzimmer per sofort od. sväter
an Herrn oder Dame als Som¬
merwohnung zu vermieten . Näh .
Billa Frohmüller. Turmberg 10.

Unmöbliertes Zimmer, ev . auch
Küche , im 2 . Stock zu vermieten :
Sofienstr . 65, Eingang Lessingstr .

Kaiferstr . 175, 3 Tr. , sof . od . spä-
ter möbl . Zimmer , mit ad . ohne
Pens , an Herrn o . Dame zu verm .

Schön möbliertes Zimmer mit
separatem Eingang zu vermieten :

Wilhelmstraße 64 I .

Kreuzstratze
1 Treppe bock , erhält solider Arbeiter
Kost «. Wohnung zu billigem Preis.

Amalienstraffe 15 ,
Hinterhaus , 2. Stock , gut möbliertes
Zimmer auf sogleich zu vermieten .

Wohrm » gs -Ges « ch.
Einzelne Dame sucht auf 1 . Okt .

4 Zimmerwohnung mit Bad und
Zub ., 2 . od . 3 . Stock . Weststadt
bevorzugt . Off . mit Preisang . u .
Nr . 883 ins Tagblattbüro erbeten .

Wohnungs -Gesuch .
Mittlerer Beamter ' sucht 3 bis

4 Zimmerwohnung mit Zugehör per
1 . Oktober. Offerten 6 . L . 1869
bahnvostlagernd Karlsruhe .

Gesucht auf 1 . Oktober in gutem
Hause eine Wohnung von 4 größeren
Zimmern im 2. oder 3. Stock mit
Mansarde von Lehrersfamilie mit einem
Kind . Preis etwa 720 Lage mög¬
lichst zentral . Offerten unter Nr . 932
ins Tagblattbüro erbeten ._

In der Nähe vom ehem. Karlstor
4—6 Zimmerwohnung gesucht von
ruhiger Familie für Oktober od . früher .
Offert , mit Preisangabe unter Nr . 926
ins Tagblattbüro erbeten .

Kleine Beamten - Familie sucht auf
1 . Okt . eine 3 oder 4 Zimmerwohnung .
Offerten mit Preisangabe mit . Nr . 933
ins Tagblattbüro erbeten .

Wohnung -Gesuch .
Ruhig , sol. Frl . sucht 2 geräumigeunmöbl . Zimmer nebst kl . Küche m

ruhig . Hause auf 1 . Okt . Lage Marktpl .
bis Mühlburger Tor . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 934 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

' '

1 bis S Zimemohmg
parterre oder 1. Stock , mit Zubehör ,
westlich der Aorkstraße auf 1. Oktober
eventl. früher zu mieten gesucht. FritzKarrer. Rüppurrerstraße34, Tel. 577 .

«Wallen
18000 Mk .,

H . Hypothek, innerhalb 55 ° /» der stadt -
rätlichen Schätzung stehend, zu ver¬
kaufen. Hypothek steht auf einem prima
Eckhaus m feinster Lage von Karlsruhe .
Offerten unter Nr . 928 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Aber wozu das noch erörtern . Er hatte wohl mehr als
genug gesagt.

Mit warmem Druck umfaßte er Bünaus Rechte .
„Sie sind trotz alledem zu beneiden , Baron , denn Sie werden

geliebt, und wenn Sie jemand gebrauchen , um da die Familien¬bande glatt entzwei zu schneiden — denn das wollen und müssenSie doch — so stehe ich jederzeit gern zur Verfügung . Auf meineDiskretion können Sie bauen.
"

„Damit ich bei Ray Lassen ein gutes Wort für Sie einlege?"
versuchte Bünau zu scherzen.

Graf Eckartshausen sah ihn fast finster aus den stahlblauen
Augen an :

„Sie haben ganz recht, Baron , mein Ansinnen abzulehnen.Selbst ist der Mann ! Kann ich Ray Lassen nicht selber vonmeinem Wert oder Unwert überzeugen, so wirb es ja wohl auchein anderer nicht können . Ich bitte Sie , Mer mich zu schweigen .
"

Dann gingen sie mit einem festen Händedruck auseinander .Beide aber fühlten, der heutige Tag hatte sie zu Freunden ge¬macht. —
Und dann hatte Bünau lange unter dem Apfelbaum bei Ray

Lassen gesessen und hatte ihr, der so ernsten , verstchendenFreundin ,sein übervolles Herz ausgeschüttet .
Und Ray Lassen hatte die Hände über der Brust gefaltet, als

er von seiner Liebe zu Syrta sprach, und ihn gebeten: „BringenSie mir Ihre kleine Braut noch heute , lieber Baron . Wie eine
Schwester will ich sie lieben und sie an meinem Herzen halten ,und wie Vater schon zu Syrta selber gesagt hat, hier im Uhlen¬
kamp soll sie eine Heimat haben, bis sie ganz Ihr eigen wird ,wenn Sie Syrta nicht mehr in der Umgebung ihrer Mutter und
ihres Bruders lassen wollen. Ist es aber nicht sehr hart , sie sooon allem zu trennen , die ihr nahe stehen ?"

„Es ist die einzige Bedingung, die ich Syrtas Mutter zu
stellen habe . Sie muß gehen .

"
„Und sie wird gehen ? Aber kann man ein solches Opfer von

einer Mutter fordern ? "
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Tüchtige Malcrgehilfe «

sofort gesucht . H . Eichelhardt ,
Nelkenstraße 19.

Sucne eine peneicle

Schneider .IloiMllM - MMMll
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offene ttellen
Tüchtiges

Zimmermädchen
nnt guten Zeugnissen als Aushilfe
gesucht , eventuell für ganz . Off .
u . Nr . 888 ins Tagblattbüro erb .

Mädchen-Besuch .
Ordentlich . Mädchen auf 1 . Juli

in Dienst gesucht :
Schützsnstraße 73, parterre .

Mädchen -Gesuch.
Suche auf 1 . Juli ein Mädchen

für Küche und Hausarbeit . Da¬
selbst ein junges , sauberes Mäd¬
chen für leichte Arbeit u . Ausgänge
zu besorgen . Zu erfragen Kaiser -
straße 82 im Laden .

Ein Lehrmädchen f . Weißnähen ,das schon etwas nähen kann , bei
sofort . Vergütung gesucht : Sofien -
straße 105 , Seitenbau , 3. Stock .

Gesucht
sofort eine tüchtige Monatssra « von
nachm . 1 Uhr ab : Zähringcrstraße 29.

Ein junges , williges Mädchen für
kleinen Haushalt gesucht :

Lessingstraße 30 H .
Ein fleißiges Mädchen wird zur

Beihilfe für Zimmerarbeit gesucht :
Waldstraße 67 . Eingang Ludwigsplatz .

Gesucht
wird ein zuverlässiges Mädchen zum
Kaffee kochen und zur Beihilfe in der
Küche : Waldstr . 67 , Emg . Lndwi

Tüchtiges , zuoerläsfngesMI
wird für Küche und .Hausarbeit auf
sofort oder 1 . Juli gesucht . Zu er¬
fragen Zu brin gerstraße 96 , im Laden.

Ein Mädchen , welches bürgerlich
selbständig kochen kann, wird zur Aus¬
hilfe für sofort gesucht gegen gute Be¬
zahlung : Sofienstraße 7 , 3. Stock.

Zum sofortigen Eintritt wird als
Aushilfe für das erkrankte Stuben¬
mädchen ein solides, gut empfohlenes

Mädchen
gesucht bei General Strefbsld ,
Leopoldstrabe 2 a IV .

Auf IS . Juli ein jüngeres , sauberes

Mädchen
für häusliche Arbeiten Wucht . Zu
erfragen Lemstraße 2 , 1. stock rechts .

st3 -,l Gesucht
SerrMsWnilN ,

. > Mädchen, die gutbür« koche« könne«,Mädchen für ale Handarbeit u.
znm An kernen Zimmermädchen .Städt . Arbeitsamt

(weibl. Arbeitsnachweis ) '
r . ,100 Telephon 949 .Zähringerstr .

c» Mrmtteli »

SattlemeiNer-
Graste Zelte - «. Militärartikel -

Fabrik sucht durchaus tüchtigen«nd selbständige« Sattlermeister »- er speziell ans

Militärartikel
eingearbeitet ist. Bei znfrieden -
stellenden Leistungen angenehme
Lebensstellung . Off. unter T- lk».U. »Sk m Rudolf Moffe , Frank¬
furt a. M .

Solider

Agent füv Käse
von eingef. Hause für Karlsruhe und
Umgebung gesucht . Offerten unterT . 1« « anRudols Masse. Ulm a.D .

Ein zuverlässiger , äußerst tüchtigcr
Großstückmacher, außer dem Hause ,sucht sofort

I . Metzler »
_ Erbprinzenstraße 6.

Hausbursche,
welcher durchaus zuverlässig und ehrlichist, zum sofortigen Eintritt gesucht bei
Herrn . Mnuding , Kaiserstraße 110 .

Ausläufer
jüngerer , sofort gesucht:

Kaiser- Passage 18.

'
-Lmclie

17Junges , fleißiges Mädchen , 19 Jahre
alt , welches Lust hat , die Küche zu er¬
lernen , sucht Stellung zum 1 . Juli als
Alleinmädchen zu einzelner Dame oder
in kleinen, kinderlosen Haushalt . Off .
unter Rr . 929 ins Tagblattbüro erb.mrer Nr. nun ms Lagvtanvuro erv
Anständiges Mädchen

nimmt noch einige Wasch- u . Putzplätzean . Offerten unter l . » U», Zährmger -
straße 32 , 4. Stock links .

TW. Kleidermacherin
fertigt Blusen , Röcke und Jacken au ,auch wird verärgert in oder außer dem
Hause : Akademiestraße 29III ., Vdhs

VerlrSiike
Kill- oder ZMiWilieuhm
in der Südwsststadt preiswert zu
verknusen . Näheres Klauprechtz
straffe 84 . 2. Stock .

Billig zn verkaufe« :
1 Sekretär IS °F , 1 Kopierpresfe 4
2 Tische ä 10 u . 5 2 Kommoden
ff 10 u. 7 1 ar . Küchenschrauk
-F 8 .50, 1 zweifl. Gasherd ^ 3 .80.
Schillerstraße 8, 3 . Stock , links .

« o s a. -W8
Ein schönes Sofa (Roßhaar ) ist

wegen Platzmangel billig zu verkaufen :
Karserstraße 109 , Seitenbau , 4. Stock.

Lieg- und Sitzwagen,
sowie Flihzel

sind zu verkaufen : Haizinger -
strvffe 12 , 3 . Stock .affe 1

illig zu verkanfen :
großer , gebrauchter Gasherd mit2 Backöfen, 4 Brennern u . vernickeltem
kupfernen Wafferschiff. Zu erfragenim Tagblattbüro .

Äegen Raummangel billig zu ver-
kaufen 1 schr guter Herd , 1 Koch¬kiste, 1 Paar Fensterläden, 2 Keller¬
fenster, 1 Werkbank mit Schraub¬
stöcken» 1 Gaskochapparat: Amalien¬
straße 43.

Streng solides Angebot.
Günstig zum Selbständigmachen .

Auges, leistungsf . Fabrik bietet einen: fleiß., strebs. Herrn , gleichwelchen Berufs , eine selbständige , dauernde

Existenz
mit 5000 —6000 «L jährl . Einkommen . Branchekenutmsse und sofort.Aufgabe der jetzigen Tätigkeit nicht Mia . Erfordert . Betriebskapital800 bar . Nur ernsth . , christl. Selbstreflekt . , die das verlangteKapital persönlich besitzen , wollen ausführliche Angebote einreichen unter0 . V. 7400 bei Rudolf Moffe , Dresden .

Vom Abbruch
<> vr . Vemrsiobs vottsLsth -,iWarenhaus Knopf , Kaiferstratze, ^ W 2 3 sog

werden von Dienstag , den lk. Juni salzende Baumaterialien
billig abgegeben :

ca . 2500 Falzziegel, 1000 gm Pitschpineböden , 2000 gm Blind¬böden, beinahe nm , 200 cbm gutes , schönes Bauholz , ca. 100 Fenstermit Steingestelleu , ca . 100000 Backsteine und ein größeres QuantumMauersteine und sonst noch verschiedenes.
Brennholz wird spottbillig abgegeben .

Näheres auf der Abbrnchstelle «

Kleiner Herd
billig zu verk. : Sofienstraße 56 , II . Ging .

Memnskü. KMseu
und Bader inr ichtungsgegenstände , große
Auswahl , billigste Preise : Adler-

_Fahrrad ,
Freilauf , preiswert zu verkaufen :

nonenstraße 27 , 3. Stock.

8ut erhlllteses Damenrad
zu kauf, gef. Mb . Kronenstr . 45,4 . St .

Ein dreiflammig . , mod .Herren -
zimmerlüster, niatt Messing,
f. Hängcgas , 3 Außenfl . u . 1 Kup¬
pelflamme in der Mitte , wegen
Umzug zu verkaufen . Anzus zw .
2 bis 3 Uhr : Ettlingerstr . 7 III .

Milch ,
tägl . Quantum 100 Liter , ständige
Lieferung hat abzugeben
Molkerei Rohrbach bei Eppingen.

Versteigerungen
sowie de» kommissionsweise «
Verkauf von Möbeln , Waren re.übernimmt billig .
H. Sonntag , Kommissionär ,
Lesfingstr. 33 , Gartenstr . 83 .

«lllikmiiliie
Kochherd zu kaufen gesucht . , Um¬

gehende Offerten unter Nr. 935 ins
Tagblattbüro erbeten . _

Alteisen und Metalle
jeglicher Art kauft zu höchsten Preisen .Leon Schwarzenberger , Schützen:
sttaße 73 , Telephon 2176 .

„Ich glaube, die Frau bester zu kennen, als man nach soflüchtiger Bekanntschaft annehmen kann, aber wer weiß, vielleichttäusche ich mich. Etwas Unheimliches, Schweres lastet mir aufder Seele, wenn ich an Frau von Haßberg denke . Ihnen aber,Ray Lassen , danke ich tausendmal, daß ich Ihnen meine kleineSyrta bringen kann. In Ihrer Freundeshut weiß ich sie sicherund geborgen."
Dankbar hatte er Rays Hand an seine Lippen geführt, unddann war er an den Strand gegangen, ungeduldig die Stunde

ersehnend , wo er in das Haus Miramar treten durste, sein jungesGlück wieder zu sehen.
Am äußersten Südende der Wandelbahn , wo es ganz men¬

schenleer, wandelte er schnellen Schrittes auf und nieder. Nun
ging bald die Sonne scheiden, nun kam das Glück. —

Flüchtig dachte er auch an Jmogen . Er hatte sie recht ver¬
nachlässigt in den letzten Tagen , und ein unbehagliches Gefühlquoll in ihm aus, wenn er sich vergegenwärtigte , daß Jmogenes war , die er einst so heiß geliebt, die noch die erste Zeit in
Westerland, trotzdem sechzehn Jahre seit ihrer Trennung ver¬
flossen, seine Sinne entflammt , und die ihm doch jetzt so ferngerückt war Lurch dieses zarte , kindliche Geschöpf, das sich chmheute für immer zu eigen gegeben. ,

Ihm fiel ein, daß heute nickst nur das große Strandläuferfestim Kurhaus stattfinden sollte, wo er hinzukommen versprochen ,sondern daß ihn auch Frau Jmogen zu sich in die Schollernburgeingeladen hatte, um mit ihm und einigen ihrer Freunde , wie sieschrieb, am Strande eine Bowle zu trinken, und um dann « ochgemeinsam das Strandläuferfest zu besuchen.
Er hatte flüchtig zugestimmt, und jetzt fiel es ihm schwer ausdie Seele, daß er ganz vergessen hatte , abzusagen.
Prüfend blickte er aus sein« Uhr. Es blieben chm immerhinnoch einige Minuten . Eiligst schritt er die Wandelbahn entlang,Miramar zu, das hoch im Sonnengolde aus der Düne lag.
Nicht weit davon am Südstrand hatten die Schollerns ihre

Burg .

Es war zwar noch zu früh für die Bowle, aber vielleichtkonnte er doch Jmogen treffen oder ihr durch eines der Kinderseine Entschuldigung übermitteln . Aufmerksam spähte er die Reiheder Strandburgen entlang .
Da flatterte Jmogens blaugelbe Fahne . Eiligst schritt Bünaudurch den tiefen Sand der Burg zu .
Die kleine Alix kam ihm schon entgegen gesprungen.
„Du, Onkel Bünau, " rief sie schon von weitem, „komm docherst einmal her. Wir haben einen Preis bekommen , unsere Burgwar die schönste, und darum trinken wir jetzt eine Bowle ; sieh nur ,wie fein.

"

Hasso faßte des Kindes Hand und trat mit leichtem Gruß inden Burgkreis .
„Man darf also gratulieren , Baronin ?" rief er schon vonweitem Jmogen zu , die mit prüfendem Blick den weißgedecktenTisch überflog, aus dem die silberne Bowle in einem Kranz vonlichttoten Wicken thronte.
Jmogens duftiges, weißes Kleid wehte im Winde. IhrenGürtel schmückte ebenfalls ein Strauß hellroter Wicken, die einenfeinen, süßen Dust aushauchten. Ein hellroter Schleier schlangsich wie ein Turban um Jmogens Haupt , das golden« Haar vordem Winde zu schützen .
„Sie kommen früh, Baron , aber ich bin mit meinen Vor¬bereitungen zum Empfang unserer Gäste bereits fertig. WollenSie da in dem Strandkorb inzwischen Platz nehmen? Ich bringeIhnen gleich eine Zigarette .

"
Leicht, wie ein junges Mädchen, eilte sie an den großen Dor-ratskorb , der sich im Grunde der Burg unter bunten Fahnenbarg , und halb zu Bünau zurückgewandt, fragte sie lachend :
„Und wie gefällt Ihnen meine Burg ?"
Bünau blickte zerstreut um sich.
„Sehr hübsch," bemerkte er artig .

^Fortsetzung folgt.)

Augen auf !
Ich kaufe abgelegte Kleider ,Schuhe . Möbel , Bette «, Alter¬

tümer, Gold - und Silberaege «
stände, Militäreffekten , Pfand¬
scheine usw . Zahle höchste Preise.
Gefl . Offerten erbeten an

H. Weintraub,
Kronenftraße 52.

Gebiffe
zahle höchste Preise . Dienstag und
Mittwoch : Kronenstrahe SS , vart -

Mi Zm
( Ltaniol ) wird angekauft .
Z« erfragen im Tagblatt -
bnrea«.

Lsdisse
werden jeden Dienstag angekauft :
Karlstraße 41 , 3 . Stock, Vorderhaus ,
pro Zahn von 90 A an .

Brucheier
abzugeben in der Eier - Zentrale
Bruder Potvck,

Erprinzenstraße 28.
Ich war belastet mit einem

Hautausschlag
begleitet

O !Jucken
l Gebrauch von einem eil

qnt
lässigem
Schon nach Gebrauch von einem ein¬
zigenStück Obermeyer ' s Medizinal
Herba -Seife war alles verschwundenund die Haut blendend weiß . So
schreibt O . N . in Grünstadt . Herba -
Seife ä Stück 50 Pfg. , 30 -jo ver¬
stärktes Präparat Mk. 1.— . Zur
Nachbehandlg . Herba - Creme s. Tube
75 Pf ., Glasdose Mk . 1.50. Zu habenin alle « Apotheken , Drogerien ,Parfümerien .

-

.

>

Lvrställdvr rn Lostkurihy^
Varnxkor ,

valmal . InssktsQpulvtzr
Wollei-zlieimei-'u !!«

GrhUolul
Zacher«,
Thurme«,Z'rpilin
Patchouiy
Abaksta, »
Holzwur»,

Tinktur
Jnsektenpnlverspritzeu , Mott»,schutztafel «, Persia - Eamphori»Fliegeuvertilguugsmittel . *

L Zlkokkutlaekk zin allen beliebten mocksrnsnl 'arbs ^

L liulwäsekk L
kür Last -, kanama -, Ltroir - wig

Mr -Snts ,
°

nnsobäälleb n . giftfrei , knkvt 25 H
2ur

Likn-Konskpviskung
empfehle

Vssnenglss , nnä Kni -sntol
mit Ovbranvdsanveikmnx .

caffl -LMoin

KM MlWStW
zu 70 Essenszeit von 12 bis 2 Uhrsowie hübsch möblierte Zimmer Mvoller Pension zu mäßigen Preisenwerden abgegeben im

Geschüslsgehilfinneuheim des
Lad . Aaueuvereins»

Herrenstraffe 37 .

Nachfolger
« ann -sau » ?

l>2
Hamisebub- vnä

Lravatteu - Lperial -
SeselrLkt

eine

ll« »-

ro- M/° »«IM.

Za kaufen gesucht
100 qm gute Bretter für auf Lager
zu legen , 1 Mörtelpfanne für Kalk
abzulöschen. Offerten unter Nr . 936
ins Tagblattbüro erbeten._

5 «» fortwährend Herren - undSksea » s ^ Damenklerder , Schuhe ,Wäsche, Pfandscheine , Gold , Gebisse.
Frau Pflüger ,

Steinstraße 16 , i . Stock.
Die Wt. BköckeMsllW ,
Bahnhofstraße 32, njffmrt für die Be¬
dürftigen der Stapf dankbar jede Gabein HauSrat , Ikanncr - , Frauen - nudKindrr -Klejpma , Wäsche, Süefeln rc.
entgegen.

Lekutnvsksn
Vsinvnknldnvknl, « mit vsrb > u . I-aekk. Llk. -t . SSmit Derb;- nnä Daoklc. . . . Lllc. K.S3

Ua-sunv Svliiiknrsnsi »
kür Linäsr , Damen uvä Lsrrsu , » ksunvnak billig .

- ilimienntiskvl -
« r . 31- 35 AK . 4 . 45 Nr . 27-- 30 Lllc. S . SS

Lrkukksur »ttsnsi "
Wkrude. ecke llarkMen- um! kreneuttruke.

ffür

sie keise
kincken Sie sie

Ai
-okte ^ usv/ak !

IN

modernen

speTiLlliaus

XaiZerLtraKe

>Ir. 143

Kneifels HaartiiMr
hat sich feit über SO Jahren bei
Haarausfall «. Kahlheit und zur
Pflege des Haares rühmlichst be¬
währt u . einen Weltruf erworben .
Aerztlich empfohlen . Zu haben p-
Flasche 1, 2 u . 3 bei L . Wolf
Witwe, Karl- Friedrichstraße 4,
C . Roth, Hofdrogeri«.

KWWlN
sowiesämtlicheBeleuchtungs -
körper und

BrnM-Wiie
jeder Art werdest sachgemäß
bei prompter Bedienung re¬
pariert und neu hergerichtet.
Vergottung llZtiMrilllz

von Tafelgeräten rc.
MingL Wunder RuA ,

Inh . Schleifer L Scholl»
Douglasstratze SS .

Achtng sör
ArcibmMiii .-Bkßtztt !
Reparaturen aller System »
prompt und billig .

Riedel L To., Telephon S97S.
Adlerstratze 4.
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MMten lWMe
Sroßherzognches HoflheaLer .

iUontsL , 6en 23 . ^ uni 6 . I ., nbenür 8 vkr Montag , dar 23 . Jum 1913.
69 . AbaurmrutS -BorSelliwsl der Abteil»», M

(grare Abo«»e» artskartr »).rur peier cle8 ^ okannis - l
'
asses

Doppel - Konzert
cker volIstan6i §en Kapellen 6es

1 . kacl. l-eid-Orensaier - Piments I îr. 109
un6 6er

beiöen Nillene - Kapellen ffr. 14 unl! 50
unter keitunZ 6er Zerren

Musikmeister kernlisxen , Musikmeister Oranrau
un6 Obermusikmeister 8cbotte .

Lei Eintritt 6er Dunkelheit
brillant- feuerwei 'k

auf 6em 8laclt§ar1en8ee,
susZekülirt v. 6. Köni^ I . bloNeuerwerkstecliniker
Herrn IbeIm Li scker aus Lleebronn .

2um Sciiluö :

^ okanni8 - feuer .
!̂

Inbader von Jahreskarten und von Kartenketten . ZO ptz .' intntt : Lonstixe Personen . SO ptz .
Loldaten und Kinder je die lialtte .

Die lAusikabonnementskarten kleiden in Oeltung .
^tusikprogrsmm 10 pkx.

Oie kintnttskarten berechtigen nur rum einmaligen Eintritt .
8a ungünstiger »Witterung wird die Veranstaltung auk iVlittwock , den

25. Juni , abends 8 Illir , verschoben .
Eintrittskarten sind am 23 . Juni , vormittags von 0 Ukr an , im Vor¬
verkauf an der Kasse am Stadtgarteneingang auk der Westseite der
festlialle ru haben . Von abends b Ukr an ist auch eine Kasse beim

8tadtgarteneingang auk der Ostseile der festkalle geökknet .
ü»s gelegen von Irischen u Stühlen ist nur mit Zustimmung
Kr Stadlgarten - Kommission (pathaus , 2immer dir . 41) gestattet ,
ßelegte wische müssen schon um '^8 llkr besetzt »ein ,andernfalls sie freigegeben werden .

«MMM

...
Via A 'Er

^ Llklstnsks 30.

ist ein elektrisches V^an6keuerreux .

— — erreuxt aus einer Irockttlbatterie
d § G> 8 ^ bis y Monate lsn§ 2ün6unxen .

«M ist in allen einschlägigen Oeschatten
ru haben

Otto Kienscherf.
Felix Baumbach .
Herrn . Benedict.
Karl Keim.
Joseph Mark .
Margarete Pix .
Melanie Ermarth .
Hugo Höcker .
M . Frauendorfer .

, R . Lüttjohaun .
Karl Dapper .

>Marie Genter .
( Alwine Müller .
(Hedwig Holm .
Paul Gemmecke.
Ewald Schindler .
Felix von Kranes .

Eugen Rex.

Otto Hertel .

Mar Schneider .
Adolf Hallögo .

W . Wassermann .
Lina Carstens .

Musikantenbande ,

Grüne Ostern.
Ein Schauspiel in 5 Aktm aus dem Befreiungsjahre 1813

von Heinrich Lee .
In Szene gesetzt von Otto Kienscherf .

Personen :
General Kamptz .
Frank Dorsmüller , Oberst . . .
Kapitän Lebrun , Adjutantmajor .
Leutnant Montrichard . . . . .
Kommerzienrat Schöller . . . .
Lucinde, seine Frau .
Justine , beider Tochter .
Stadtrat Grützmacher .
Charlotte , seine Frau . . . . .
Jodocus , beider Sohn , Prioatdozent

an der Universität Berlin . .
Prill , Weinhändler . . .
Rosette , seine Frau .

Miekrdel ) beider Töchter . . .
von Bmttsuß , Hauptmann a . D .
Latnssek, bischöflicher Kapitulawikar
Veilctenstock, Fonbsmakler . . . .
Alois Klemm , ein Schneidergeselle

aus Leipzig .
von Westendorp , Student aus

Göttingen .
Weinhold , der Wirt des Schweid -

nitzer Kellers .
Pastor Rachner .
Bumke , früher Unteroffizier, Martt -

helfer bei Schöller .
Hanne , Schleußerin .
Ballgäste , Studenten , eine böhmische

Volk.
Das Stück spielt in Breslau im Jahre 1813, die ersten
drei Akte Ende Januar , die beiden letzten Mitte März .

Große Pause nach dem 3 . Me .
Kasse-Eröffnung 0r7 Uhr.

Anfang : 7 Uhr. Ende: gegen 10 Uhr.
Preise der Platze : Balkon : I. Abteilung ^ 5.—,

Sperrsitz : I . Abteilung ^ 4.— usw.

Spielplan
für die Zeit vom 23. bis mit 3V. Juni 1913.

(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .)
Dienstag , 24 . Juni . L 67. „Der Bettelstudent "

, Operette in
3 Akten von Millöcker. 0 -8—10 Uhr . (4 ^ !)

Mittwoch , 25. Juni . ^ 69. „Graf Pepi "
, ein Lchtspicl aus

dem Jahre 1866 von Halm und Saudek . 8—10 Uhr.
(4

Donnerstag , 26 . Juni . L 70. „Weh dem, der lügt "
, Lustspiel

in 5 Akten von Grillparzer . ' st8— IN Uhr . (4
Freitag , 27 . Juni . O 71. „Die Entführung aus dem Serail ",

komische Oper in 3 Akten von Mozart . 0 -8— 10 Uhr.
(4 50 HO

Samstag . 28. Juni . 50 . Vorstellung außer Abonnement . Er¬
mäßigte Preise : „ Wilhelm Teil "

, Schauspiel in 5 Akten
von Schiller . ' 128 — 11 Uhr . (2
Mlgememer Vorverkauf von Dienstag , den 24. Juni ,

vormittags 9 Uhr an . Für diese Vorstellung werden
an der Vorverkaussstelle des Hostheaters von Donners¬
tag , den 26. Jum an keine Vorverkaufsgebühren er¬
hoben.

Sonntag , 29. Juni . ^ 68. „Tannhäuser und der Sängerkrieg
auf Wartburg " in 3 Men von Stichard Wagner . Tann -
Häuser : Modest Menzinsky vom Opernhaus m Cöln , als
Gast . 6 bis nach »/. IO Uhr . (4 ^ 50 He).

Montag , 30. Juni - 71. „Der Bettelstudent "
, Operette in

3 Men von Millöcker. 0r8 —10 Uhr. (4 ^ !)
o -

Aoinoll
alkoholfreies Apfelgetränk.

Zu beziehen :

In der Altstadt «ud Mittelstadt :
Paul Amlang , Amalienstr. 37 ,W. Erb , Lidellplatz ,St . Eomann , Kaiserstr . 229,

. Fr . Finkbeiner , Karlstr. 33,
! Franz Fütterer »Amalienstr. 51,8 . Gang , Kaiserstr. 43,

PH. I . Hoepffner , Adlerstr. 4,
Heinr . Hamburger ,

Kroncnstr . 16,E . Hiller Wwe ., Dnrlacherstr. 69,Karl Holl, Kronenstr.,Gebe . Jost Nächst., Drog.,
Kronenstr . 28,R. Kirsten, Resormh., Kaiserstr .,

Angnst Kranz, Kaiserstr . 38,R . Lang » Drog. , Kaiserstr . 69 ,
L. Laner Rachf., Hoflieferant,

Aakademiestr. 12,

Chr. Leicht , Kaiserstr. 17,
I . Lösch , Drog . , Herrenstr . 35 ,ViktorMerkle ,

Hoflieferant , j Kaiserstr . 160 ,
Otto Merz , Durlacherstr. 6,Jakob Muffle , Douglasstr. 32 ,R . Odenwald , Fasanenstr. 36 ,F. Ocsterle, Blmnenstr. 21 ,E . Richter. Zähringerstr. 77 ,
H. Rudloff » Blmnenstr . 15 ,M . Schüffler, Amalienstr. 13.
Gebr. Vetter . Drog. , Zirkel 5,A. v. Veurooy » Sofienstr . 4b,Ernst Wenz , Kaiserstr . 22 ,A . Weifert Wwe .,

Durlacherstr . 63,L. Zimmer , Adlerstr. 5.

In der Oststadt :
Buhler , Lachnerstr . 14,W . Fellhauer , Rudolfstr. 3,
I . Frühwald,Veilchenstr . 16,
G . Ibach , Ludwia -Wilhelm -

straße 9,
G .Kauffmaun , Karl -Wilhelm¬

straße 40 a ,
Degenfeldstr . 2,
Schönfekdstr . 1 ,
Georg -Friedrich-

straße 32 ,
Georg - Friedrich¬

straße 34 ,

G. Keller,
K. Klein ,
I . Kölling »

Reg . Kuhn,

8

Tagesan;eiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Montag ,
Refidenztheater . Vorstellung.
Welt -Kinematogra - H. Vorstellung.
Kaiser -Kinematograph . Vorstellg.
Mettopol -Thealer . Vorstülnng .
Aeutral -Kiuo» Vorstellung.
Luxen« . Vorstellung.
Lichtspiele . Vorstellung.
Sldorado -Ki»». Vorstellung-
Kaiser-Panorama . Zoolog . Serie.

Geöffnet von 2 bis O2IO Uhr.
Turngemeinde . Damenabt . 0s9bis

ij-IO Uhr , Höhere Mädchenschule.

SS . Jnni .
Mänuerturnverei «. Allgemeines

Turnen 8- 10 Uhr, Zentralturn¬
halle, II . Damenabt . 6 —7 Uhr ,
Oberrealschule.

Turugesellschast. Damenabteilung
8—10 Uhr Schillerschule , Zöglinge8—10 Uhr Nebeninsschule. Sänger -
Abteilung Probe im Vereinslokal .

Gommertheater . 80« Uhr. Der
liebe Augustin .

Ttadtgarten . 8 Uhr Doppel-Konzert
(Johannisfeier ) .

Ttadtgarten .
Dienstag , den 24 . Jnni , von 5 bis 8 Uhr

fesi - hoimn
aus Anlaß der außerordentlichen Hauptversammlung des Vereins
zur Wahrung der Rhemschiffahrtsinteressen und der Feier der

Eröffnung des Rheinhafennordbeckens
gegeben von der vollständigen Kapelle des

I . Md. Leib-Grena-ier-Regiments Nr. 109.
Leitung : Musikmeister Bernhage «.

Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und
Eintritt : von Kartenhesten . L« Pfg

Sonstige Personen . SV ,
Militär und Kinder je die Hälfte.

Program » IO Psg .
Die Konzertabonnementskarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Loodbüedlewtür dis ksnutmmg dsr Koobkist »
gekettet 39 kig . — 2n bsriskou
durek joSo LnvUbaudlaux .

In der Tüd - und
A. Adelmauu , Klanprechtstr . 47,>
I . Bauer , Werderstr. 57,
Fr. Brau «, Augartcnstr. 83 ,
F. Daub , Auaartenstr. 37 ,M . Dahler , Ettlmgcrstr. 43,
E . Deuble , Augartenstr. 24,
Karl Dietmeier ,

Werderstr . 31 ,
Chr. Emmel , Luisenstr . 44 ,
Gaisert , Gartenstr. 68,
K. Grebe , ^ chiitzenstr . 96,

In der Weststadt :
G. Glliuger , Westend-Drogerie,

Sofienstr . 128,
L. Jost Wwe -, Sofienstr . 152,
August Kranz, Nelkenstr. 25,
O . Kambeitz , Nelkenstr. 7,Emil Nagel , Draisstr. 1,
I . Nies . Aorkstr . 29,
F . Reich , Kaiser -Allee 49,

Lene Reinhardt , Cafe z. Guten¬
berg , Gutenberg¬

platz 1 ,
S . Schuhmacher ,

Kanomerstr . 1,
Frau F . Schelliug Wwe .,

Goethestr . 1 .
In Mühlburg :

A . Domas , Lindenplatz 1,
A . Ebert , Maxaustr . 47,
K. Gräber , Hardtstr . 13,

Wwe . Mohr , Rudolfstr . 4 ,G. Riedel » Karl-Wilhelm -
straße 66,K. Sauter , Karl-Wilhelm¬
straße 34,W . Sautter , Karl-Wilhelm -

stratze 38 ,
J .Schottmüller , Karl-Wilhelm -

straße 36,W . Steinbach , Gerwigstr . 88 ,K. Schwenzer , Durlach. Mee 45,Chr. Trautwei «,
Sternbergstr . 9.

Südwestftadt :
W . Guthörle .Schützenstr . 63 a ,Dan . Herzog, Baumeisterstr. 28,A. Hipp Wwe. , Luisenstr . 24,R . Knh « , Schützenstr . 40 ,Rud .Maiuzer . Klauprechtstr . 37,Seinr . Reff , Boeckhstr. 26,O . Schenkel , Augartenstr . 8,A. Schwiudke, Gartenstr. 13,E . Scheurer , Klauprechtstr . 21 , 1
D. Ulrich, Luisenstr . 14,
Th . Walz Drog ., Kurvenstr . 17 .

In Mühlbnrg :
F. Speck. Rheinstr. 62,
KafimikHartma««,Nuitsstr . 3lj

In Rintheim :
Joh . Duffinger ,
I . Eberle »
G. Reichenbacher,
R. Schneider,
K. Schwenzer ,
Fr. Walter .

In Rüppurr :
Joh . Maunsdörfer .

In Weingarten :
8 - Schrimpf .

In Waldprechtsweier :
I . Schmitt.

Aomoll
Erzeugnis der

Brauerei Hoepfner

( 1846 >
Tätigss NitgUsä des llimg-
dsutsekland - Lnndvs Ladsv .

Kit «eil !
Uebungsstunden:

Mänuer - u. Zöglingsabteilungen:
Dienstags u . Freitags v . 8—10
Uhr abends Zentralturnhalle ,
Bismarckstraße 12 .

Schüler: Mittwochs v . 5—6 Uhr,
Samstags v . V- 4—5 Uhr nachm .
< ntralturnhalle .

Alte Herrenriege: Freitags von 8
bis 10 Uhr abends Goetheschule ,
Gortenstraße .
Außerdem Frauen - u . Damen¬

turnen, Bewegung «- u. Turnspiele,
Wanderungen, Gesangsabteilung.

Näheres durch ausführlich . Pro¬
spekt , der kostenlos ans dem Turn¬
platz oder beim 1 . Vorsitzenden er¬
hältlich ist .

Vereinslokal : Alte Brauerei
Printz , Herrenstraße 4.

Der Turnrat.

SMMl -MM .
Direktion Fr . Grün Wald .

Montag , den 23 . Jnni
Dienstag, den 24. Juni

abends 8 ^4 Uhr :

Der liebe
Augustin !

? Wulm,
evang. , 30 Jahre , wünschen in Brief¬
wechsel zu treten mit Herren , Mer
30—35 Jahre , zwecks späterer Heirat .
Bess . Handwerksm . oder kl. Beamten .
Offerten unter Nr . 924 inS Tagblatt¬
büro erbeten.
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vorr oerb 23 . dis <1erb 30

blerren

MZIinZe
Qröke

Diebe in 4 Serien ein^eieillen ^ NTÜZe sinä äuictuveZ moderne Zseken , neu in Stoff un «Ifsrdo , morßorn in Scknitt unci ^ ssson , vorbilrUick in Sitr uncl Vsrsr -
boitung unä repräsentieren nur trsZtäluZe gute Oualitäten, teils eckt englisctie fabrikste.

Lin Posten

5porr -Hnrügs
mit langen un6 kurzen tiosen ,
Is (Zuaiitsten . ^ «Mb »

" "

»»»»«» »»» »OK» G»» ch» G»» »O» »G« »G« »»

MMmMen
aui alle ^ rtilcel

LeUo Nksriser - v»r»«1 HorroidsIrLÜs .

Millionen

Bitte

benutzen in aller Welt

MM PrrniiieSlietteii !
Alles ist begeistert !
und Sie — — —
wollten sich noch etwas Unzeitgemäßes,Ueberlebtes aufreden lassen ?

lassen Sie sich diese Betten — ohne
Kaufpflicht — erklären in der

Südd . Niederlage:

N« S,Wr. 1B
Versand franko . — Katalog gratis

Vorsicht vor Nachahmungen !

o . 80 I1NH ) ^ - 8 ^ V1IK
LOP .ssDMLDILL ° HOr -IIHL ^ cULL
184 LaissrstraLe , gegenüber äer Hauptpost .

»«iirnr-^LNV^ vLir
io klstio , Oolti , l 'ula uo <t Silber .

Ulerkeiusts uuü siukaelis , aber nur solicks tzualitäteu , genauoaekgessliqu uuck geprüft .

Unentgeltliche
Rechtsauskunststelle

für Frauen .
Sprechstunden : Freitags 6—7 Uhr,

Dienstags 6—8 Uhr»
Lindenschnle, Kriegstratze 44 .

ElhrlMgchr. Wlüdhstkl 8ol-iml
Herr!. Lage d . Bern . Oberl . Pension4.50. Prosp. verlangen . V. S . 5852.

Keine Räude, keine Flöhe
aufkommen lassen, sie sind der Ruin des HnndeS. Oefteres Waschen mit,^ Zunka" Torlette -Seife für Hunde , genügt , um das Tier rein zu halten .Per Stück 5V Pfg . in der Hofdrogene Carl Roth .

I ^ii88lb «»Ävi »t » « Irv
gedi -» uvk »1«oNg , Zocke lluonoe , Zocken Qusntum

ksrbengescbskt ,
vorteilliaft

i« vlalrlstraLs 15 .
7,1. 2849 .

/ ör / (ra/rLe zre/rme ma/r

/> oöe/?i2L<7/re 70

az7r/ .Äe/// ?/.
S. L. N

bleckten
Nsutunroinixkoiteii , Pickel ,
Sckuppen , ^ ussckisx , rissixs

Haut , Oesicktsröts

llaulsuokvn
vkotogr̂ idsa- >1. t »dor,toriuin-lliii>s,
vervenäen Sie nur Sie bewLkrto

k^ ino - Leise ,
prei von scdLilickea kestamlteiien .
LntdiUt laxreijieiirieo , vclck « lies-
mkiricrenli virilen und Nie iiciluilx
köräern . VerkinliertObertrsximxeo

von kinntlirLnIlkeiten.
Stück SV Pk8-

Kur eckt mit Kamen Kino n . pjrmn :
kiek. tekndertato .a .m.d.ii .VeiakLki»
0q »otr .- /nteroat/ooa/s -t/not^ ste .

//of -4pot ^ ste .
AroASo/e sfa/r,
NZestend -üroKsr/e ,
LaAsZ-oeoAso/s, Usrcker -

pkatr 44.
SroAsr/s 4. SsHn zZao ^Zl

Llstt jeclsp bsaonttsnsn Xnrsigs .
roaor -nnrsis « .

krsundsn nnd Lskavntso dis traurigs l^acdriedt , dal!Sonntag kriib 1 Ddr mein innigstgeliebtsr Oatts, Vater,unser guter Lrüder, Ledwiegsrsodn , Ledwaxsr und Onkel

l-60polcl l-Ulr,
^susrsvkmisc!,

iw ^ iter von 49 lladrsn naod kurrew, sodwsrsm Deidsn un¬erwartet rasod vsrsodisdsn ist.
Samens der trauernden Dintsrblisbsllsn :
IVIina l-ulr, ssd > /̂olf .

Larlsrnbs , 22 . ckuvi 1913 .
Ois Lssrdixnox ündst OisnstL̂ , den 24. d . Ll.,mittags ^<:3 I7br, von dsr ^ riodkokkspsilo aus statt .

Vrausrdans : Stoivstraüs 5.

naob -

M>WDMillW 8cIlWMW
M. und. ll.

Mir sstrsn nnssrs vsrobrliodsn blitgiisdor von dsw Niu-
seboidsn nvsorss kantw. Vorstandes

üemi kuciolf öreckt
in Lsnntois und bitten run Lstsiiignn°: bei dsr deute naodwittagUdr stattündsvdsv Lesrdi»nng.Derselbe bat sied dnrod besonders küiekttrsue und
Osvisssndattigdsit unser aller 2nkriedsvdsit nnd Mert-
sodLtanvx erworben nnd werden wir idm stets ein sdrsndesEndenden bswadren.

vei » Vonslsnil .

I-scßsr -ksöbel
8vk, 8eiii-eib8tülile , !.eärrriälile

Niub - Lvsssl
Saküan und antike Dsder, begnew
und solld, konkurrenzlos billigste

kreise.
OrvLts ^ nswabl am klatrs .

bluster und 2sioknun»en kostenlos .

k . Lcbütr ,
VÜLllirtstte kinei' leiei-möbel,

llsi »en »tn . 227 »
^uffai-den sbgeniitrtoi- l-ociormöbel.
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